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Die kaltblütige Vernichtung dreier engliſcher gepanzerter 
Ke: durch ein deutſches Unterſeeboot, das ſich auf feiner 
Batrouillenfahrt weit vorgewagt hatte, zufällig die drei feind⸗ 
lichen Kriegsſchiffe entdeckte und ſie alsbald in den Grund 
bohrte, wird natürlich in allen deutſchen Kreiſen gebührend 
bewundert. In der Tat handelt es ſich hier um eine Glanztat, die 
ihresgleichen nicht findet in der Seegeſchichte der Welt. Wir 
haben unſerem Stolz auf dieſe glorreiche Tat unſerer blauen 
Jungs bereits in unſerer letzten Ausgabe Ausdruck gegeben. 
Inzwiſchen haben wir den heldenmütigen Führer des „U. 9“, 
der ſich durch dieſes verwegene Heldenſtück die Unſterblichkeit 
errungen hat, telegraphiſch zu demſelben beglückwünſcht und 
ihn gebeten, als Ehrengeſchenk der Oſtmark für ſeine 
Beſatzung 400 Mk. aus unſerer Sammlung anzunehmen 
(auf dieſen Betrag iſt dieſe Ehrenſpende inzwiſchen von einem 
Freunde unſeres Blattes erhöht worden). Zugleich haben 
wir dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts hiervon Mit⸗ 
teilung gemacht und auch ihm wie der ganzen Marine unſere 
Glückwünſche und unſere Bewunderung ausgeſprochen. Wir 
ſind überzeugt, daß wir damit im Sinne des ganzen Oſtens 
gehandelt haben. 


Der niederſchmetternde Eindruck in England, 
den wir vorausſahen, wird uns auf dem Umwege über 
Holland beſtätigt. Ein Telegramm meldet uns darüber: 

Die Nachricht von dem Sinken der drei engliſchen Panzer⸗ 
* creuzer „Aboukir“, „Hogue“ und „Creſſy“ hat den Rotterdamer 
gefunden, und die Hiobsp 


lichen Widerhall offen aus Frank⸗ 
reich, die jetzt allmählich auch vorliegen, obwohl der ſichere Sieg 
bereits offiziell angekündigt war, tragen auch nicht dazu bei, 
die Stimmung zu erhöhen, die eine entſchieden kriegs⸗ 
feindliche, in jedem Falle aber höchſt regierungs⸗ 
feindliche iſt. Der Rücktritt Churchills wird jeden 
Augenblick erwartet. Man fordert, daß nicht nur der Befehls⸗ 
haber der Mittelmeerflotte Troubridge zur Verantwortung ge⸗ 
zogen wird, ſondern vor allem der der großen Nordſeeflotte, deſſen 
Unfähigkeit und Verfehlungen weit größer ſind. Das 
führende Arbeiterblatt verlangt, man ſolle das ganze Miniſterium 
in Anklagezuſtand verſetzen. Es habe dieſes Schickſal ſowieſo 
ſchon durch ſeine Teilnahme am Kriege verdient. Der Krieg 
war an und für ſich ſchon unpopulär, jetzt iſt er ver haßt, und 
der Haß wird ſich gegen die kehren, die ihn verurſacht haben. 

Auch die „vornehmen“ Blätter ſprechen von der großen Ent- 
täuſchung des engliſchen Volkes, das bisher geglaubt habe, die 
beſte Flotte der Welt zu beſitzen und jetzt ſehen müſſe, wie weit 
ihr die deutſche Flotte au Tatkraft voran iſt. 

„Wir haben den Mut verloren,“ 
ſchreibt die „Evening Poſt“, „und Mut verloren, heißt alles 
verloren“. In dieſer Tonart bewegen ſich alle Ausführungen 
der engliſchen Zeitungen. „Nur eine glänzende Waffentat unſerer 
Flotte könnte den niederſchmetternden Eindruck verwiſchen,“ 
ſchreibt der „Daily Chronicle“, „uns aber fehlt das Vertrauen, 
um an eine ſolche glänzende Waffentat zu glauben.“ 

Zu der großen Furcht vor den „Zeppelinen“ iſt nun Die 
Angſt vor den unſichtbaren Ungeheuern der See gekommen, die 
„einem tauſendarmigen Oetopus gleich, die ſtoßhen britiſchen 
Schiffe in die See hinabziehen, die ſie angeblich beherrſchten.“ 

London, 4. September. Die „Times“ ſchlägt aus Anlaß 
des Unterganges der drei Kreuzer vor, die deutſche Küſte mit 
einem Minengürtel zu umgeben, um den Feind einzuſchließen. 
(Der Vorſchlag iſt ſehr ſchön; aber gegen ſeine Ausführung dürfte 
es immerhin einige „Hinderniſſe“ geben. Die Red.) 

Nach der „Daily Mail“ wurde die „Creſſy“ durch den erſten 
Torpedoſchuß nicht erheblich beſchädigt. Nachdem die „Creſſy“ 
von einem zweiten Torpedo tödlich getroffen war, warf die Mann- 
ſchaft Tiſche über Bord, um ſich daran feſtzuhalten. Die Be⸗ 
ſatzung der drei Kreuzer zählte insgeſamt 2731 Mann. 

Die engliſchen Zeitungen beklagen mehr den Verluſt der 
Mannſchaften als ihre Schiffe, die einem älteren Typ ange⸗ 
hört hätten, und betonen, daß England ebenfalls mehr Gebrauch 
von Unterſeebooten und Minen machen müſſe. „Mancheſter 
Guardian“ ſagt: Man dürfe den Verluſt der Schiffe nicht 
leicht nehmen. Hätten engliſche Unterſeeboote in wenigen 
Minuten drei Kreuzer zerſtört, jo hätte man dies eine bril⸗ 
lante Leiſtung genannt. (Allerdings wäre das zu erwar⸗ 
ten geweſen. Die Red.) 

Das überraſchte Ausland. 

Faſt noch höher wie bei uns wird die unvergleichliche 
Ruhmestat des „U. 9“ im Auslande bewertet. Be⸗ 
zeichnend dafür iſt folgendes Telegramm über den außer⸗ 
ordentlichen Eindruck der Tat in Italien: 

Nom, 24. September. Die Vernichtung dreier großer eng⸗ 
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Die Ruhmestat des „ 


gang England einen unglaub⸗ 
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Worgen-Husgnbe, 


mein großen Eindruck gemacht. Man geht kaum fehl, 
wenn man ſagt, daß dieſer Erfolg zur See für die Bewertung 
der deutſchen Machtſtellung durch die italieniſche Bevölkerung 
höher angeſchlagen wird, als die bisherigen 
bedeutenden Siege zu Lande. Nach dem „Popolo Ro⸗ 
mano“ hat dieſe Tat für die italieniſche Marine unter 
Berückſichtigung ihrer maritimen Lage eine ganz hervorragende 
Bedeutung. Die „Vita“ meint, daß größer als der materielle 
Schaden für England der moraliſche Effekt fühlbar ſein 
werde. Unterſeeboote hätten auf dieſelbe Weiſe im gegebenen 
Falle auch die ſtärkſten Linienkreuzer verſenken können. Nach 
der „Tribuna“ iſt es ein gewiſſes Wunder, daß dieſe 
Unterſeeboote, jo weit von der Operationsbaſis der deutſchen 
Flotte entfernt, dabei eine jo große Offenſivkraft in den Meer⸗ 
arm der Nordſee tragen konnten, der die engliſche von der 
holländiſchen Küſte trennt. 
Die Bewunderung der deutſchen Preſſe 

iſt natürlich allgemein. Ein Telegramm übermittelt uns 

folgende Preßſtimmen: 

Berlin, 24. September. (W. T.⸗B.) Zu der kühnen Tat des 
U. 9 jagt die „Kreuzzeitung“: Es gibt nicht viele Taten 
in der Kriegsgeſchichte der Völker, die ſich dieſer zur Seite 
ſtellen können. d 

Zur glücklichen Heimkehr des Unterſeebootes ſchreiben die 
„Berl. Neueſten Nachr.“: So rufen wir noch einmal aus 
dankerfülltem Herzen: „Hurra!“ Wie beſchämend für die 
Engländer, daß das Boot ſeinen vielen Verfolgern entkommen iſt. 
Die „Post“ ſchreibt: „Wir Leben mit (stolz und Befriedigung 
auf die kühne Tat von „U. 9". 1 
empfunden haben, die einen fo ungleichen Kümpf wagten! 
Wer von ihnen hoffte wohl ernſtlich, ihm mit heiler Haut zu 
entrinnen? Wie ſchwer mag das Verantwortungsgefühl auf 
dem prächtigen Kommandanten gelaſtet haben, als er ſein Jahr⸗ 
zeug kampfbereit machte gegen die feindliche übermacht! Er 
hat's gewagt! Und der alte Spruch: „Dem Mutigen gehört 
die Welt“ hat ſich an ihm bewahrheitet. Der Kommandant Wed⸗ 
digen auf „U. 9“ hat nicht nur drei engliſche Panzerkreuzer 
in den Grund geſchoſſen. Er hat mehr getan. Er hat der 
engliſchen Flotte und dem engliſchen Volk einen 
Begriff von deutſcher Tatkraft zur See ge- 
geben, an dem ſie zu tragen haben werden. An „U. 9“ werden 
die Engländer denken. Und wenn auch drei Panzerkreuzer noch 
keine erhebliche Schwächung für Englands Flotte bedeuten, 
eine Lücke in den Schiffsverband reißt ihr Untergang doch. 
Schließlich aber: die deutſchen Unterſeeboote und ihre taktiſche 
Leitung ſind unheimlich! Dieſe Erkenntnis hat heute 
jedermann in England. Die Unterſeeboote im Waſſer und die 
Zeppeline in der Luft — Albion, wahre dich!“ 

Die „Deutſche Tageszeitung führt aus: „Zwei 
Dinge ſind es hier, die uns vor allem mit Stolz und mit Freude 
erfüllen: der Erfolg und das Maß der militäriſchen Leiſtung 
an ſich: Das eine kleine Unterſeeboot „U. 9“ hat drei engliſche 
Panzerkreuzer im Zeitraume von ungefähr zwei Stunden einen 
nach dem anderen,, secundum ordinem, angegriffen, getroffen 
und auf den Grund des Meeres befördert; jedes Schiff Tout 
innerhalb weniger Minuten. Wir nehmen es als eine Vorbe⸗ 
deutung und die Engländer mögen es auch als eine ſolche 
anſehen, daß die erſten großen engliſchen Kriegsſchiffe, welche 
unſerer Flotte zum Opfer gefallen ſind, die Namen berühmter 
Schlachten tragen, in denen England zur See und zu Lande 
ſiegreich geweſen iſt. .. Die militäriſche Leiſtung verdient die 
allerhöchſte Anerkennung. Dieſe tage⸗ und nächtlangen Pa⸗ 
trouillenfahrten von Unterſeebooten find keine Kleinigkeit 
„U. 9“ manoövrierte, als es zwei Kreuzer in den Grund gebohrt 
hatte, noch beinahe zwei Stunden lang, wahrſcheinlich unter ſehr 
erſchwerenden Verhältniſſen, um ſchließlich noch die „Creſſy“ in 
den Grund zu ſchießen. Dieſe unbeirrte Hartnäckigkeit, 
ſich an keinem Erfolge genügen zu laſſen, wenn noch feine Steige⸗ 
rung erreichbar ſcheint, iſt unfenes Erachtens ein beſonders 
glänzendes Zeichen für den Geiſt, der nicht nur in der Be⸗ 
fabung von „U. 9“ lebt, ſondern in unſerer ganzen Flotte.“ 

Im „Tag“ ſchreibt Konteradmiral z. D. Schlieper: „Drei 
auf einen Schlag! Ein herrlicher Schlag! Wie das Herz jubelt, 
das Marineherz eines jeden Patrioten, das nie aufhören wird, 
mitzufühlen mit jenen, die dort zur See einem grimmigen Feinde, 
dem „ſeegewaltigſten“, in ſchwerer Aufgabe gegenüberſtehen. 
Kapitänleutnant Otto Weddigen, mit feiner lapferen Beſatzung, 
hat ſich in der Marinegeſchichte für immer einen glänzenden 
Namen erworben.“ 

Die Glückwünſche der Wiener Preſſe, 
die dieſen Schlag gegen die engliſche Flotte natürlich hoch⸗ 
erfreut mitempfinden, übermittelt uns das folgende Telegramm: 

Wien, 24. September. Zu dem Erfolg des „U. 9“ beglück⸗ 
wünſcht die „N. Fr. Pr.“ das deutſche Volk, das auch zur See 


lücher Kreuzer durch ein Unterſeeboot hat bier einen unge ⸗(ſo ausgezeichnete, To tapfere und hingebungsvolle Männer beſitzt. 
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U. 9“. 


— Das „Extrablatt“ meint, Deutſchland lieferte ſehr ſchnell den, 
Beweis für die Richtigkeit der kürzlich bekannt gewordenen Kla⸗ 
gen einer engliſchen Marinegröße, daß wenn England das Meer 
beherrſche, Deutſchland den Meeresgrund beherrſche. Die 
„Zeit“ ſagt: In London wird dieſe Niederlage zur See, die Furcht 
vor der deutſchen Flotte nur noch ſteigern. — Die „Reichspoſt“ 
ſchreibt ironiſch: 


Albion wie wird Dir? 
Nein, Großbritannien iſt nicht mehr die Alleinherrſcherin des 
Meeres. Nur auf dem Viktoria-See im Innern Afrikas iſt das 
britiſche Imperium unbeſtritten. (Das iſt bitter! Die Red.) 

Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Die Tat beweiſt, daß 
die deutſchen Matroſen in ihrer Bravour, ihrer Tüchtigkeit und 
ihrem heroiſchen Unternehmungsgeiſt ſich würdig der Landarmee 
unſeres Verbündeten anreihen. — Die „Neue Fr. Preſſe“ 
führt in einem weiteren Artikel aus: Dieſe Tat iſt der erile 
Unterſeebootsangriff im großen Stil, Eine Erziehung, die eine 
ſolche Opferbereitſchaft und ſolche vollendete Technik 
hervorbringt, muß den Sieg verbürgen. — Das „Neue Wiener 
Journal“ ſchreibt: Die öſterreichiſch⸗ungariſche Flotte ſendet 
den deutſchen Kameraden zur See einen begeiſterten Glückwunſch 
und grüßt voll Bewunderung das deutſche Unterſeeboot „U. 9.“ 

Weitere Auslands⸗Preßſtimmen. 

Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ bemerkt: Das Ge⸗ 
lingen jener kühnen Unternehmung wird den Deutſchen das Ver⸗ 
trauen in die Flotte ſtärken. 

Das große Kopenhagener Blatt „Berlingske Ti dende“ 
schreibt: In der Geſchichte des Seekrieges wird der deutſche Sieg 


ſteheubleiben als ein Ereignis von epochemachender Bedeutung, 


da die Unterſeeboote hier den erſten entſcheidenden Beweis für 
ihren Wert erbrachten. Das iſt ein Beitrag zu dem noch vor 
Monaten herrſchenden Streit, ob die Hauptaufmerkſamkeit dem 
Bau von großen Schiffen oder der Entwicklung von Unterſee⸗ 
booten und Torpebobooten zuzuwenden ſei. Der bekannte eng⸗ 
liſche Admiral Perey Scott war ein eifriger Vorkämpfer der 


Unterſeeboote. ) 
Vergebliche Wachſamkeit. 

London, 24. September. Überlebende von den drei vernich⸗ 
teten Panzerkreuzern erklären, der Angriff ſei an einer Stelle 
erfolgt, die ſeit Wochen ſorgfältig abgeſucht worden wäre. 

Die Ueberlebenden als Kriegsgefangene in Holland. 
London, 24. September. Aus Puuiden, wird gemeldet: 
Geſtern vorm. 9,15 Uhr ging der Zug mit den überlebenden 
von den britiſchen Kreuzern, welche nach Beſchluß der Behörden 
während des Krieges in Amſterdam bleiben ſollen, nach dorthin 
ab. 21 Verwundete, darunter ein Schwerverwundeter, werden 
in Ymuiden bleiben. Unter den überlebenden befinden fig 
20 Offiziere, 2 Sanitätssffiziere und ein Geiſtlicher. 


Für 60 Millionen Schaden. 

Es iſt natürlich nicht möglich, genau feſtzuſtellen, wie 
hoch der Wert der vernichteten drei engliſchen Panzerkreuzer 
iſt. Es dürfte aber keineswegs übertrieben ſein, meint der 
„Tag“, wenn man annimmt, daß England durch die Heldentat 
des „U 9“ einen Verluſt von annähernd 60 Millionen Mark 
zugefügt wurde. Demgegenüber ſtehen die drei Torpedoſchüſſe, 
die einen ungefähren Wert von 30000 Mark bedeuten! 


Kapitänleutnant Otto Weddi gen. 
Über den Führer unſerer jüngſten Marinehelden kann 
der „Berl. Lokalanz.“ folgendes mitteilen: 


Am 16. Auguſt machte Lapitänleutnant Otto Weddi gen in 
Wilhelmshaven Hochzeit. Nichts war bezeichnender für dieſen 
Mann als der für ſeine Vermählung gewählte Zeitpunkt. Da 
war er nämlich gerade von einer wichtigen Unternehmung 
heimgekehrt, die unſere Unterſeeboote an die Shettlandsinſeln 
geführt hatte. Sein Boot „U. 9“, das man für alle Zeiten 
mit der ſo ruhmxeich ſich geitaltenden Geſchichte unſerer Marine 
verknüpft iſt und das er jeit Einführung dieſer Waffe in der 
Marine kommandierte, mußte ſich einigen Reparaturen unter⸗ 
werfen, und dieſe kurze Zeit des Stilliegens be- 
nußte er, um in Wilhelmshaven im Haufe ſeines Bruders, 
Kapitänleutnants Weddi gen, mit der Erwählten ſeines Her- 
zens, einem Fräulein Prete aus Homburg, den Bund für ſein 
ai von jo vielen Gefahren bedrohtes Leben zu ſchließen. Am 

age nach der Hochzeit war „U. 9“ wieder klar zum Gefecht und 
nahm ſeinen Führer wieder auf. Bei den auf das junge Paar 
gusgebrachten Trinkſprüchen kamen die Hoffnungen zu enthu⸗ 
ſtaſtiſchem. Ausdruck, die den Kameraden auf dieſen Mann ſetzten. 
Sie wußten, warum ſie dies Vertrauen zu dem Mute dieſes 
Mannes. haben durften. Als er vor Helgoland lag, fiel ein 
Maat ſeines Schiffes von Bord. Die See war bewegt, aber ohne 
Boſinnen ſprang Weddingen in die wogende See und rettete 
den Malroſen. Die Rettungsmedaille am Bande zeugt don 
dieſer Tat. Seine ſeemänniſche Tüchtigleit aber fand ihre An⸗ 
erkennung in der Verleihung des Roten Adlerordens. In der 
Stadt Herfort gibt es mehrere angeſehene Mitglieder ſeiner 
Familie. Den Eltern jedoch war es nicht vergönnt, das Helden⸗ 
tum ihres Sohnes zu erleben. Vor drei Jahren ſind fie, einen 
bald dem andern folgend, geſtorben. 
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Voſener Cageblalt. 


auf 500 angegeben. Über die Punkte, an denen die franzöſiſchen 
Batterien hinter der Kirche aufgeſtellt waren, wird erklärlicher⸗ 
weiſe nichts mitgeteilt. 


Der Kaiſer und feine Söhne. 


Berlin (Schloß Bellevue), 23. September. (VW. T.⸗B.) 
über das Befinden des Kaiſers und der kaiſerlichen 
Prinzen bei der Armee liegen, Gott ſei's gedankt, gute 
Nachrichten vor. Die Prinzen teilen mit den ihnen 
unterſtehenden Truppen alle Gefahren und Anſtren⸗ 

ungen. Die Verheilung der Schuß verletzung des 
er Joachim nimmt einen günftigen Verlauf. 
Der Vernarbungsprozeß hat an der Ausſchußöffnung bereits 
begonnen. Der an der Einſchußöffnung durch die Kugel be⸗ 
dingte Subſtanzverluſt iſt faſt völlig ausgeglichen. 


Der Erfolg der Uriegsanleihe. 


Eine Stimme aus der Türkei. 
Konſtautinopel, 24. September. Der „Tanin“ meint, daß 
der ungeheure Erfolg der deutſchen inneren Anleihe die Be— 
wunderung der ganzen Welt hervorrufen müſſe. Dieſe 
Nation, die einer ganzen Welt, dank ihrer ſtarken Fauſt trotzt, 
habe dadurch ein für alle nachahmenswertes Beiſpiel der 


Deutſchlands und Englands 
Kriegsverluſte zur See. 


Die deutſche Verluſtliſte zur See iſt für zwei Monate 
gering. Wir haben verloren: 

1. „Ariadne“, 2. „Magdeburg“, 3. „Hela“, 4. „Möve“, 
5. „V. 187%. Die Kleinen Kreuzer „Köln“ und „Mainz werden 
vermißt. 

Von unſeren großen Panzerkreuzern und unſeren Linienſchiffen 
iſt noch kein Fahrzeug in Mitleidenſchaft gezogen. 

Ganz anders ſieht es auf engliſcher Seite aus. 
Der „Weſer-Zeitung“ zufolge bucht die engliſche Preſſe heute: 

die geſchützten Kreuzer „Arethuſa“ (1913), „Glouceſter“ (1909), 
„Jearleß“ (1912), „Pathfinder“ (1904) und „Amphion“ (1911) mit 
einer Waſſerverdrängung von 3000-4900 Tonnen, die Torpedo⸗ 
bootszerſtörer „Druid“ (1912), „Laertes“ (1913) und „Phönix“ 
(4912) mit einer Waſſerverdrängung von 770-950 Tonnen, das 
Torpedoboot „Speedy“ (1899) und ein Unterſeeboot. Das Schul⸗ 
ſchiff „Fisgard II“ (das alte „Invineible) iſt „geſcheitert“, der 
Hilfskreuzer „Jakana“ wird vermißt, der Panzerkreuzer „Glas⸗ 
(op, erbaut 1909, mit einer Waſſerverdrängung von 4900 Tonnen 
iſt angeblich von einem deutſchen Kreuzer in Grund gebohrt mar. 
den und endlich iſt das auſtraliſche Unterjeeboot „A. E. Nr. 1“ 
ebenfalls geſunken. Dazu kommen nun noch die in den letzten 
Tagen von unſerer Flotte in den Grund gebohrten vier eng⸗ 
liſchen Kreuzer. Wahrlich, die Engländer bekommen es zu ſpüren, 
was Deutſchland als Seemacht bedeutet! 


Wieder eine Mine explodiert. 


a Grimsby, 24. September. Ein Schlepper iſt heute auf 
eine Mine geſtoßen und aufgeflogen. 6 Perſonen der Mann⸗ 
ſchaft wurden getötet. 


Die Beſchießung von Reims. 


Großes Hauptquartier, 23. September. Der Ober⸗ 


verleugnung gegeben. Frankreich mußte ſich infolge 
feiner inneren Miſere wegen ſeiner Anleihe an das Ausland 
wenden. Alle Ottomanen hätten ſich niemals denken können, 
daß die Deutſchen zu einer ſolchen Größe gewachſen ſind. Der 
Artikel ſchließt mit dem Wunſche, daß die Ottomanen in allem 
den Deutſchen nachahmen mögen. 


57000 Flüchtlinge in England. 


London, 24. Septbr. Vom 27. Auguſt bis zum 17. Sep⸗ 
tember find in Folkeſtone 57 600 Flüchtlinge, zu me iſt 
Belgier, eingetroffen. 


150000 Ruſſen in den oſtpreußiſchen 


Vaterlandsliebe, der Opferwilligkeit und der Selb ſt⸗. 


Erfolge der Geſterreſcher in Serbien. 


Wien, 23. September. Amtlich wird gemeldet vom 28. Sep⸗ 


tember, abends: Soeben angelangte Meldungen vom Balkan 
kriegsſchaupfatz laſſen erkennen, daß nunmehr die beherr⸗ 
chenden Höhen von Arupanj nach tagelangen erbitterten 
Kämpfen in unſerem Beſitz find und der ider ſtand 
der Serben hier gebrochen wurde. Der Stellvertreter des 
Chefs des Generalſtabes. v. Hoefer, Generalmajor. 


Die jchönen Pläne unſerer Gegner. 


Berlin, 24. September. Die „Voſſ. Ztg.“ veröffentlicht einen 
ruſſiſchen Köderungsverſuch an Rumänien. Rußland verſpricht 
darin Rumänien die von Rumänen bewohnten Teile der Buko⸗ 
win a, Südungarn und Siebenbürgen. Dagegen nimmt Rufe 
land für ſich in Anſpruch Galizien, die übrigen Teile der 
Bukowina, die Moldau bis zum Sereth und mit Einſchluß der 
Donaumündung die gange europäiſche Türkei, Klein⸗ 
aſien und Nordperſien. England ſoll Paläſtin a, Arabien 
unddie deutſch⸗überſeeiſchen Beſitzungen, Frankreich Elſaß⸗ 
Lothringen, und Belgien Luxemburg erhalten. 


Kriegsluſt in der Türkei. 


Mißſtimmung gegen den Dreiverband. 
Wien, 24. September. Die politiſche Korreſpondenz meldet aus 
Konſtantinopel: Die feindliche Stimmung, die ſeit dem Ausbruch des 
europäiſchen Krieges im türkiſchen Volke gegen den Dreiverband 
herrſcht. hat ſich in der letzten Zeit noch verſchärft und findet auch 
in den jüngſt veröffentlichten Flugſchriften gegen Rußland und Frank⸗ 
reich ihren Ausdruck. Die Kriegsnachrichten an den Mauern der Kon⸗ 
ſulate des Dreiverbandes erregen bei den Türken Unwillen. Zu 
Straßenkundgebungen kommt es jedoch nicht. da die Polizeiorgan / 
mit Ruhe die Bevölkerung in Schranken zu halten verſtehen. 

. 


‘ommandierende der bei Reims kämpfenden Truppen hat der von der Grenze entfernt, an. Nach einem ſtundenlangen Gefecht 
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träglich feſtgeſtellt, iſt auf die athedrale von ch ch S ` E ug i 

Reims auch ein Mörſerſchuß abgegeben worden. Nach 9 n eee FVV 


Die deutſche Geſandtſchaft in Kopenhagen hat dem Bureau 
Ritzau folgende die Ereigniſſe im Weſten und Oſten zuſammen⸗ 
faſſende Mitteilung zugeſandt, die „Politiken“ am 18. Sep⸗ 
tember mitteilte: 


„Der deutſche Reichskanzler ſendet aus dem Hauptquartier 


der Meldung des Armeekorps iſt das notwendig ge⸗ 
weſen, weil es nicht möglich war, mit dem Feuer der Feld⸗ 
artillerie die deutlich ſichtbare feindliche Bed bachtungs⸗ 
ſtelle von der Kathedrale zu vertreiben. 

Berlin, 24. September. Telegramm.) Auf die Bitte 
der Akademie von San Lucca in Rom um Aufklärung über die 
Beſchädigungen der Kathedrale in Reims ſchreibt die Königliche 
Akademie der Künſte in Berlin: Von einer namhaften 
Zerſtörung kann keine Rede ſein. — In Loewen ſind 
alle künſtleriſch bedeutenden Kunſtwerke erhalten. — Wir danken 
der Academia, daß fie bemüht iſt, die Wahrheit zu erfahren. — 
Laut „Berl. Tagebl.- rechnet man in maßgebenden Kreiſen der 
Akademie beſtimmt mit der Renovierungs möglichkeit, 
da vorzügliche Pläne und Abbildungen vorliegen. 

b Berliner Blättern zufolge hat der Fürſt von Monaco 
am Poincaré depeſchiert: „Das Verbrechen an der 


Alle ihre Verſuche, zwif 
iſe und dem Mittel 


umſonows Heer (Narewheer) find geringe Teile, die 
ſich nach der ee Niederlage bel berg retteten, 


Kathedrale von Reims, das die ganze Welt aufreize, " ji j d 

A i ‚ eilige Flucht über den Niemen hinter die Feſtungen 
kennzeichnet ein Heer, ein Volk und eine Dynaſtie.“ Dieſe Be⸗ Olita un Gas Nach einer Ser ählung Gei 
merkung ift, jo ſchreibt mit Recht das „Berl. Tagebl.“ eine be- allein bei Tannenberg und in den Maſuriſchen Seen 150 000 


ſonders „geſchmackvolle“ Leiſtung des ſtändigen Beſuchers der 
Rieler Woche. (Das „Verbrechen an der Kathedrale von Reims“ 
kennzeichnet im übrigen bloß die Kriegführung der Franzoſen, 
auf deren Konto es bekanntlich zu ſetzen iſt. Die Red.)] 

Genf, 24. September. Die erſte amtliche franzöſiſche Mel⸗ 
dung, daß von der Reimſer Kathedrale nur noch geringe Reſte 
vorhanden ſeien, wird jetzt dahin berichtigt, daß die Umfaſſungs⸗ 
oe bie GE CR we Sa 1905 Der CA d E 
Sonnabend, 4 Uhr nachmittags, ausgebrochen; es war nicht ſeſt⸗ 
zuſtellen, ob eine oder mehrere Granaten einſchlugen. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der im Reimſer Stadtbezirk explodierten Granaten wird 


Verſunkenes Land. 


Roman von Hans Dominik. 
(45, Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 

„Kannten Sie das Urteil ſchon?“ fragte der Gutsherr 
trıumpbierend. 

Der Ingenieur winkte abwehrend mit der Hand, 

„Dieſe laufenden Bagatellorozeſſe erledigt unſer Syn⸗ 
oilus. Ich kümmere mich nur um dic wichtigen Angelegen⸗ 
heiten, Herr von Wildberg.“ 

Der Gutsherr blickte erſtaunt auf. 

„Ich verſtehe Sie nicht, Her: Doktor. Ich denke, das 
wire gerade wichtig genug, daß Sie nach dem Erkenntnis g I 
des Landgerichtes den Weg wiederherzuſtellen und ein ge⸗ h eine ang e begangen habe. Indes, ge⸗ 
höriges Loch in Ihre vermaledelle Mauer zu ſchlagen | Ihe 
hoben.“ 

„Es iſt Ihnen doch bekannt, Herr von Wildberg, daß 
* über dem Landgericht ein Sherlandesgericht und über d 
jeſem ein Reichsgericht gibt. Das Urteil der erſten In⸗ 
unz hat für uns keinerlei Intereſſe. Ich ſetze Wilde 
zend voraus, daß unſer Syndikus natürlich die Berufung 
angelegt hat. Aber darüber wollen wir uns auch gar nich! 
unterhalten, Herr von Wildberg. Ich komme zu Ihnen, j 
weil ich das regſte Intereſſe an Ihnen und Ihrer Familie 
suehme, weil ich Ihnen auch dort, wo unſere Abſichten und 
Intereſſen ſcheinbar aufeinander treffen, nach Möglichleit 
dienlich ſein möchte. Als der älteſte Jugendfreund Ihres - 
Sohnes bin ich bemüht geweſen, auch deſſen Vorteile bejt- | Sch teilte es Ihnen daher mit, damit Sie eswiſſen, auf das 
möglichſt zu wahren; aber ich ſehe ihnernſtlich bedroht, wenn in der Nacht niemand Ihrer Leute ſich in den alkeſſel be⸗ 
Sie weiter auf dieſem abſolut ablehnenden Standpunkl gibt.“ ? 

„Unerhört! — Herr Doktor, ich mache Sie für alle 


verharren.“ 
„Laſſen Sie bitte meinen Sohn aus dem Spiel,“ er⸗ Folgen haftbar — das iſt ein Rechtsbruch gröbſter Art. 


H 
ren darunter 5000 Offiziere, untergebracht. Die J 8 I 
er Gefangenen beträgt weit übe Die 
Bellen. Es find über 2000 Geſchütze verſchiedener Art er 


worden. 
Neue Blutbefehle der Ruſſen. 

Berlin, 24. September. (Telegr.) Die „Kreuzztg.“ teilt mit, 
daß eine weitere Anordnung der ruſſiſchen Generale dahin zielte, die 
Landräte entweder zu erſchießen oder in Gefangenſchaft zu 
nehmen, ſie jedenfalls unter keinen Umſtänden auf freiem Fuß zu 
belaſſen. 

Rückſicht auf die amtliche Stellung Ihres Sohnes hat un⸗ 
ſere Geſellſchaft bisher das Enteignungsverfahren einzu⸗ 
leiten, unterlaſſen.“ 

Herr von Wildberg ſchwenkte mit unverbeſſerlicher 
Hartnäckigkeit das Gerichtsurteil. S 

„Sie hätten ſich nicht genieren ſollen, Herr Doktor; 
wenn die amtliche Stellung meines So nes davon abhängt, 
daß ich mich ausplündern laſſen foll, jo iſt ſie nicht einen 
Schuß Pulver wert. Aber es gibt noch Richter in Preußen!“ 

Der Ingenieur legte ſeine Dokumente wieder in die 
Mappe zufammen. ? S 
„Ich fürchte in der Tat, Herr von Wildberg, daß ich 


uhr von ſeinem ER empor. 
H ie mein Land unter Waſſer jegen 
vo 


— 


„Das wird ſich in der Tat kaum vermeiden laſſen. 


widerte Herr von Wildberg kühl. „Sagen Sie mir lieber, Ja, noch mehr, es iſt ein Verbrechen. Ich laſſe noch heute 
weswegen Sie zu mir gekommen jind, wenn es nicht dieſes nacht Dynamit an Ihre Sperrmauer legen, und ſchieße das 


Gerichtserkenntniſſes wegen war.“ Loch ſelber hinein, das die Gerichte verlangen.“ 


„Ich bin zu Ihnen gekommen, um das letztemal über Der Ingenieur bewahrte dem au eregten Gutsherrn 
den freihändigen Verkauf mit Ihnen zu verhandeln. In gegenüber die volle Ruhe, MI: RUE heren 


— Am Nachmittag empfing die Kaiſerin den 


rechtzeitig eingeleitet habe. 


der kriegeriſche Botha. 


Premierminiſter Botha übernimmt das Oberkommando 
der ſüdafrikaniſchen Armee gegen Deutſch⸗Südweſtafrika, nach⸗ 
dem Beyers es niedergelegt hat, weil er, wie ſo viele Buren, 
ſich weigert, gegen die Deutſchen zu kämpfen. 


Die Feldpoſt. 


Das Kriegsminiſterium greift ein. 

Berlin, 24. September. (Telegr.) Der „Berl. Lokalanz.“ ep 
fährt, daß vom Krlegsminiſterium dem Generalquartiermeiſter neue 
Vorſchläge für eine erhebliche Beſchleunigung der Beförderung 
der Feldpoſtſendungen unterbreitet worden ſind. 


Deutſches Reich. 

Die Kaiſerin empfing am Mittwoch den Herzog 36 
Trachenberg, den General der Kavallerie von Pfuel 
und den Generalarzt Dr. Paalz ow, um mit dieſen und den 
Herren ihrer Umgebung eine eingehende Beſprechung zu halten. 
Es handelte ſich hierbei beſonders um Auskünfte über die Ver⸗ 


wendung bereitſtehenden Pflegeperſonals, die Verſorgung der 


Jeldlazarette, den Transport der Verwundeten, von dort in das 
Land hinein und beſchleunigte Verſendung notwendiger Ge» 
brauchsgegenſtände an die Armee im Felde durch das Rote Kreuz. 
öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafter nebſt Gemahlin. 


„Ich weiß, daß ich jetzt gegen den Buchſtaben des Ge⸗ 
ſetzes und gegen das geſchriebene Recht handle. Aber —“ 
Herr von Wildberg hatte ſich erhoben und ging ner⸗ 
vös auf den großen Bücherſchrank zu, der die eine Wand 
ſeines Arbeitszimmers völlig ausfüllte. Mit zitternden 
Händen fingerte er an dem Schloß, öffnete die Tür und 
holte einen Band herunter. f 

„Unterſchätzen Sie den Ernſt der Situation nicht, 
Herr Doktor Hilbert,“ ſchrie der Gutsherr mit einer Stimme, 
die ſich beinahe überſchlug. „Sie riskieren Ehre und Frei⸗ 
heit bei dieſem Handel. Ich gehe ſchonungslos gegen jeden 
vor, der ſich an meinem Land vergreift. Auch gegen Sie, 
Herr Doktor, und wenn Sie zehnmal der Sohn des Sani⸗ 
tätsrats ſind — aber, ich warne Sie vorher. Hier können 
Sie es ſchwarz auf weiß ſehen, wenn Sie Wert darauf 
legen — Paragraph dreihundertzwölf des Strafgeſetz⸗ 
buches: ? 

Wer mit gemeiner Gefahr für Menſchenleben vor⸗ 
ſätzlich eine Überſchwemmung berbeiführt, wird mit Zucht⸗ 
haus nicht unter drei Jahren und, wenn durch die Über⸗ 
ſcd weng der Tod eines Menſchen verurſacht worden 
ſt, mit Zuchthaus nicht unter zehn Jahren oder mit lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus beſtraft. — Zum letzten Mal, Herr 
Doktor, ſeien Sie gewarnt. Setzen Sie mein Gut unter 
Waſſer, ſo fahre ich noch in dieſer Nacht zum Staatsan⸗ 
walt. Ich wiederhole: Es gibt noch Richter in Preußen.“ 

Kurt Hilbert erhob ſich von ſeinem Seſſel. 

„Ich habe einen ſchweren Fehler begangen, daß ich 
die Zwangsenteignung Ihres Gutes nicht ſofort und 
0 Jef Ich verwünſche jetzt die Rück⸗ 
ſichten, die ich auf Sie und Ihre Familie genommen habe. 
Aber ich muß die Folgen meines Fehlers eben tragen. 
Ich muß Ihre ziweitaufend Morgen Land überſchwemmen, 


um dafür Hunderttauſende von Morgen vor dem Verder⸗ 
ben zu bewahren. 


0 zu tragen wiſſen. Ich empfehle mich Ihnen, Herr von 
ildberg.“ f | 


Die Folgen meines Vorgehens werde 


Joriſetzung folgt. 


CLolial - und Provinzialzeikung. 
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Glüdwunſch des Reichskanzlers a 
Erzbiſchof Litowsti. 


Berlin, 24. September. (W. T.⸗B.) Dem Erzbiſchof von 
Poſen und Gneſen, deſſen feierliche Einführung heute ſtatt⸗ 
findet, iſt von dem Reichskanzler v. Bethmann Hollweg aus dem 
Großen Hauptquartier folgendes Telegramm zugegangen: 

Ew. Erzbiſchöfliche Gnaden beehre ich mich, am heutigen 
Tage meine aufrichtigſten Glückwünſche auszuſprechen. Sie 
beſteigen den Stuhl des heiligen Adalbert in einer ernſten und 
entſcheidungsvollen Zeit, in der die geſamte Bevölkerung der 
Erzdiözeſe unterſchiedslos dem Rufe unferes geliebten Kaiſers 
folgend ihre vaterländiſchen Pflichten in freudiger Einmütigkeit 
erfüllt. Gott ſchenke Ihrer Arbeit ſeinen reichen Segen zum 
Wohle der Diözeſe und des Vaterlandes. 


Neue Ritter des Eiſernen Kreuzes. 

Das Eiſerne Kreuz haben erhalten: der Oberleutn. und Adjutant 
Heyne aus Poſen, Sohn des hieſigen Regierungs⸗ und Geh. Ve⸗ 
kerinärrats; ferner vom 50. Regiment in Rawitſch und Liſſa Oberſt 
Dieſtel, Major Keil, Major v. Raumer, Hauptmann Großer, 
Oberleutn. und Regimentsadjutant Goebel, Oberleutn. Born, 
Oberleutn. Bauer, Leutnant und Adjutant Somm s, Leutnant 
Mendryk, Leutnant Hartmann, Leutnant Wachsmuth, 
Vizefeldwebel Schreck, Feldwebel Wilde, Maſch.⸗Gew.⸗Komp. 
Weiter ſind mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden Oberſt⸗ 
leutnant Freiherr von Dallwig aus Bromberg. Haupt⸗ 
mann und Batteriechef Angerſtein aus Liſſa i. P., Leutnant 
Sauvant aus Hohenſalza, der Hauptmann d. L., Zollinſpektor 
Borgmann⸗Bielawy, der Vizefeldwebel Ninnemann aus 


Nakel, Leutnant d. Ref. Dr. Höfele, Oberlehrer am Kgl. Real⸗ z 


gymnaſium zu Bromberg, Hauptmann Bartſch vom Feldart⸗Regt. 
Nr. 19, Sohn des Geh. Oberjuſtizrats Bartſch in Bromberg, ferner 
der Regimentsarzt vom 152. Inf.⸗Regt. Dr. Graffunder und der 
Leutnant im Inf.⸗Regt. Nr. 59 Wagner, beide aus Elbing. 


Der Miniſterbeſuch in Oſtpreußen. 


Die Reiſe der Miniſter nach Oſtpreußen hat inſofern eine 
Anderung erfahren, als der Miniſter des Innern, v. Löbell, 
der unpäßlich iſt, durch SE Dr. Drews, ver⸗ 
treten ſein wird. Landwirtſchaftsminiſter v. Schorlemer 
weilt bereits ſeit einigen Tagen in Oſtpreußen. Finanzminiſter 
Dr. Lentze Unterſtaatsſekretär Dr. Drews, ſowie eine A 
zahl. Kommiſſare der- betreffenden Reſſorts haben Dé. ohne 
Königsberg zu berühren, am Montag mit den Herren aus Königs⸗ 
berg in Domnau vereinigt und ſind dann mit dem Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter in Inſterburg zuſammengetroffen. Die Bereifung 
der Provinz erfolgt im . und führte zunächſt bis zur 
Grenze nach Eydtkuhnen. Nachtqugrtier iſt einmal in 
Inſterburg und für zwei Nächte in Allenſtein 2 en 
Dach dann vorausſichtlich auch die Schlußberatungen erfolgen 


Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben 
a für unſere Oſtpreufſen. 

Sendungen von freiwillig geſpendeten Gaben 
eder Art, 3. B. von Lebensmitteln. Kleidern, Decken, Betten. 
Hausgeräten Brennſtoffen, Kartoffeln, Heu, Stroh, Rüben, Saatgut, 
Düngemitteln uſw., die zur Linderung des durch den Krieg in Far 
preußen eingetreienen Notſtandes an Behörden, gemeinnützige öffent⸗ 
iche Ausſchüſſe (Komitees) und Sammelſtellen zur unentgeltlichen 
SE abgegeben oder von ſolchen Behörden uſw. zu gleichem 
Zweck aus 
ſchafft und bezogen werden, werden bis auf weiteres 
auf den preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen fracht⸗ 
trei befördert. 


` d Vor dem Feinde gefallen. Die Regierung in Danzig, die 
ſoeben den Verluſt des auf dem Felde der Ehre gefallenen Regierungs⸗ 
aſſeſſors Dr. Schmitz zu beklagen hatte, hat wiederum einen ſchweren 
Verluſt durch den Heldentod des Reglerungsaſſeſſors Drews erlitten. 
It Theologiſche Notprüfung. Beim Weſtpreußiſchen Konſiſtorium 
in Danzig fand am Sonnabend wieder eine Notprüfung ſtatt, bei 
der die Kandidaten Schröder und Datſcharsky die 1. theolo⸗ 
liche Prüfung beſtanden. ; 


eldpoſtbriefe. 
poſtbrieſe. 

Die Heldentat eines poſenſchen Pioniers. 

Der Pionier Karl Borchert, ein Sohn des Zieglermeiſters 
B. der Herrſchaft Gora, Kr. Jarotſchin, hat das Eiſerne Kreuz 
für beſonders tapferes Verhalten vor dem Feinde, indem er eine 
vom Feinde zerſchoſſene Telephonleitung im dichteſten Geſchütz⸗ 
ſeuer dreimal ausbeſſerte, erhalten. Der jugendliche Ritter des 
Eiſernen Kreuzes ſchildert feine Tat ſelbſt in einem Feldpoſt⸗ 
briefe an ſeine Eltern, dem wir folgendes entnehmen: 

C „den 10. September 1914. 

Liebe Eltern und Geſchwiſter! Wir Gast hier vor der 
Feſtung V Heute fand wurde ich ans Telephon gerufen. 
Exzellenz v. G.⸗K., Kommandeur der .. Diviſion, wünſchte mich 
zu ſprechen. Was mag nun bloß wieder ſein? dachte ich. „Im 
Namen S. M. des Kaiſers“, ſagte er, „teile ich Ihnen mit, daß 
Sie für die am 2. September ewieſene Tapferkeit zum Ritter 
des Eiſernen Kreuzes ernannt worden ſind. Sie haben unter 
Granat“ und Schrapnellfeuer eine ger] hoſſene Telephonleitung 
wieder hergeſtellt, wofür Majeſtät Ihnen dieſe Auszeichnung 
verlieh.“ Sa war ber erite Gemeine von dem ganzen Korps, 
welcher das Eiſerne Kreuz bekam. Als ich damit auf die Straße 
kam, waren Tauſende von Kameraden um mich, vom böchſten 
Offizier bis zum Gemeinen, alle gratulierten "slide meiner 


Auszeichnung. Heute abend hatten auch ſchon etli andere 
Mannſchaften das Eiſerne Kreuz. Die Arbeit, für die ich es 
erhielt, war folgende: Am 2. September wurde unſere Artillerie 
durch feindliche ſtark beſchoſſen. Doch die Granaten gingen alle 
fehl, ſchlugen in die von mir gelegt Telephonleitung und zer⸗ 
ſtörten dieſe. Alles jvand nun ratlos da, die Geſchoſſe hagelten 
nur jo h Dorf und hinter das Dorf und auf die Chauſſee 
n am tollſten. Dort entlan Che 
aber nun meine Vrahtlettung. Kurz entſchloſſen ging ich drau 
los, ſtellte die Verbindung wieder ber und war froh, als ich 
wieder geſund auf der Station ankam. Doch bald wurde mir 
zugerufen: „Die Apparate gehen noch nicht.“ Eine Weile zögerte 
ich noch, ging aber doch wieder an die Arbeit, denn wie ich mir 
gedacht hatte, war auch diesmal der Draht durch Granatſplitter 


*) Für die Mitteilung von Feldpoſtbriefen, 
für weitere Kreiſe von ee it, de Ya tets dank 
bſchriften iſt das Original nebſt Umſchlag beizufügen. 


ar. 


ſtehenden Verbände für Kriegsfürſorge war geboten. 


freiwillig geſpendeten Geldern ange⸗ 


deren za? 1 


2 Pofener Tageblaf. >" 


rp. Poſtſendungen nach Ägypten unzuläſſig. Bis auf weiteres 
find Poſtſendungen jeder Art nach Agypten mangels geſicherter 
uführung an die Lt von der Annahme bei den deutſchen 

Poſtanſtelten ausgeſchloſſen. 7 

A Ernennung. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Simon in Kart⸗ 
aus iſt zum Landrat des Kreiſes Karthaus ernannt worden. 

x Der Charakter als Rechnungsrat iſt dem Oberpoſtſekretär 
Böge bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſte verliehen worden. 
& Erledigte Rentmeiſterſtelle. Die Rentmeiſterſtelle bei der 
Königlichen Kreiskaſſe in Grottkau, Regierungsbezirk Oppeln, iſt 
zu beſetzen. 

5 Der Provinzialverein für Frauenſtimmrecht will feine dies⸗ 
jährigen Mitgliederbeiträge dem Nationalen Frauendienſt 
uberweiſen. 

Jk Ausfall der Schwurgerichtsperioden. Die vom Oberlandes⸗ 
gerichtspräſidenten in Marienwerder für den Oktober angeſetzten 
Schwurgerichtsperioden dürften wohl allgemein ausfallen, da es nature 

emäß die größten Schwierigkeiten bietet, Geſchworenenbanken zu 
bilden und die erforderlichen Zeugen heranzubekommen. 


G. Schwarzenau, 23. September. Zum Gemeindevorſteher 
der Landgemeinde Dören burg wurde der Anſiedler Bernhard 


Bußmann gewählt. 
epv. Janowitz, 23. September. Auch hier hat die Frauenhilfe 
ich in den Dienſt des Vaterlandes Gg durch Beteiligung an 
rbeiten für das Heer und die W Daheimgebliebenen. 
Nicht ſelbſtändiges Vorgehen, ſondern Anlehnung a Gs 
Das Ge⸗ 
meindehaus wurde, da ſich die Haushaltungsſchule zunächſt auf- 
löſen mußte, dem Roten Kreuz zur Verfügung geitellt. Die Land⸗ 
krankenpflegerin meldete ſich zum Sanitätsdienſt. Die Haus⸗ 
haltungslehrerinnen traten in die Genoſſenſchaftsbäckereien ein 
und 1 Gehilfen, die ins Feld hatten ziehen müſſen. Die 


Vereinsmitglieder haben angefangen, wollene Sachen für die 
3 herzuſtellen und allerlei Gaben für die Sammelſtellen 
des Roten Kreuzes zuſammenzubringen. 


* Schneidemühl. 23. September. Die ruſſiſchen Gefangenen 
KS ſich jetzt 0 dem Ploöttker Exerzierplatz häuslich eingerichtet. 
is zur Fertigſtellung der Baracken haben ſie in kleinen, mit Stroh 
bedeckten Hütten Unterkunft gefunden, die ſie ſich aus dem von der 
Militärbehörde zur Verfügung geſtellten Holz ſelbſt kunſtgerecht ge⸗ 
immert haben. Der Erdboden iſt mit Stroh bedeckt, ſo daß ſie gegen 
die Unbilden des Wetters geſchützt ſind. Wenn man in Betracht zieht, 
daß auch die Verpflegung der Gefangenen nicht ſchlecht ift. fo dürfen 
fie ſich in Schneidemühl. weit ab vom Schuß, recht wohl fühlen. 


Unter den 6000 Ruſſen befinden ſich auch zahlreiche Juden, die deutſch 
ſprechen. : 


$ ei 23. September. Ein merkwürdiges Wiederſehen 
fand während der Anweſenheit der gefangenen Ruſſen ce dem Ko⸗ 
byliner Bahnhof ſtatt. Ein die Gefangenen bewachender Soldat 
hörte plötzlich von einem Ruſſen ſeinen Namen rufen ſowie in 
iemlich gutem Deutſch die Frage: „Karl, was machſt denn du hier?“ 

er biedere Soldat war zunüchſt ſtarr vor Erſtaunen; es ſtellte ſich 
indeſſen bald heraus, daß die beiden Jahre hindurch während der 
Kampagne in einer ſchleſiſchen Zuckerfabrik gearbeitet hatten. 

* Sonnenburg (Neumark), 23. September. Die durch die In⸗ 
ſaſſen der Graudenzer Strafanſtalt auf 1000 Köpfe angewachſene 
Belegſchaft der hieſigen Königl. Strafanſtalt zeichnete 7300 Mark 
in bar für das Rote Kreuz. f 

* Dauzig, 22. September. Generaloberſt v. Hindenburg dankte 
der 1 für die Verleihung des Ehrendoktors mit dem herz⸗ 
lichen Wunſch für weitere Ausgeſtaltung der Hochſchule, die an der 
Ausgeſtaltung techniſcher Mittel zur Leitung großer Heereskörper und 
a eg Ausrüftung unſerer tapferen Truppen hervorragenden 

nteil hat. 8 ö 

goppot, 22. September. Die Badeſaiſon, die heute zu Ende 
gegangen ift, ſchließt mit rund 20 000 Badegäſten, etwas über 1000 
mehr als im Vorjahre. Dabei iſt aber zu berückſichtigen, daß in vier 
Wochen etwa 3000 oſtpreußiſche Flüchtlinge, die noch über mehr oder 
weniger große Barmittel verfügten, in Zoppot Aufenthalt nahmen 
und zum großen Teil auch dort noch wohnen. 

Memel, 22. September. Entwürdigendes Verhalten gegen⸗ 
über ruſſiſchen Gefangenen iſt leider auch von hier zu berichten: 
Mädchen und Frauen on ſich bei dem letzten Transport ruſſiſcher 
Gefangener nicht entblödet, den Ruſſen Liebesgaben darzureichen. Die 
9 der betreffenden Perſonen ſollen feſtgeſtellt und veröffentlicht 

erden. 

* Königsberg i. Pr., 23. September. Das Neue Schauſpiel⸗ 
haus wird am 1. Oktober ſeine Spielzeit eröffnen. Eine angenehme 
Überraſchung hofft das Neue Schauſpielhaus mit einer erheblichen 
Herabſetzung ſeiner Preiſe zu erzielen. 

* Aus Oſtpreußen. 23. September. Der Invalide aus der 
Oſtaſiatiſchen Expeditton Anton Kahsnitz aus Przykopp (Maſuren) 
hat dem Roten Kreuz ſeine Invalidenrente für die Dauer des 
deutſch⸗ruſſiſchen Krieges überwieſen. Die erſte Monatsrate von 
26,25 M. iſt bereits eingezahlt worden. ö 


zerriſſen worden. Hui, wie das ziſchte, ſauſte und brummte. Ich 
dachte: Karle, e ` iſt's vorbei mit dir. Doch ſchon war ich mit 
der E ertig. Schnell ergriff ich ein halbes Fahrrad, 
das am Wege lag, die Räder drehten ſich noch einigermaßen, und 
5 gondelte ich davon, horchend und den Kopf einziehend. 

och kaum war ich auf der Station angekommen, da ſchoſſen die 
Lumpen von Franzoſen zum dritten Male n meine Leitung. 
Nun war mir dies doch ein wenig zu ſtark! Naß geſchwitzt wie 
eine Katze trat ich die Reiſe nochmals an und kam auch noch⸗ 
mals wieder ... Herzliche Grüße von Eurem Karl. 

— — — ————z 


Kriegsbilder. 


Dr. Hindenburg. 
Der öſterreichiſche Reichsratsabgeordnete Dr. Stefan v. Licht ſendet 
der „Neuen Freien Preſſe“ folgendes Gedicht. 
Exzellenz glückwünſchend vor Dich treten 
Die ſämtlichen vier Fakultäten. 
Sie freuen ſich, daß ihr Doktorat 
Zuteil ward Deiner Siegestat. 
Als Juriſt haſt Du in ruhmvoller Schlacht 
Mit den Ruſſen kurzen Prozeß gemacht. 1 
Als Philoſoph gabſt Du ihnen Begriff 
Vom kategoriſchen ee Vë 
Und wie Du glücklich operiert, 
Das haben fie ordentlich geſpürt. 
Mit Deinem ſieghaften blanken Schwert 
Haſt Du die Ruſſen beten gelehrt. 


So ward die vierfache Promotion 
Dein wohlverdienter Siegeslohn. 
D 


Der Kaiſer bei verwundeten Schwaben. 

Eine Stuttgarter Krankenpflegerin weiß von einem Beſuch des 
Kaiſers bei ſchwäbiſchen Verwundeten im Lazarett zu L. eine hübſche 
Epiſode zu erzählen: Der Kaiſer „ſchwäbelte“ mit den vielen 
Württembergern in der herzlichſten Weiſe. Er ſagte dabei im 
ſchwsbiſchen Dialekt: „Gelt, dene hent er's (Habt Ihr's) aber geba; 
ja, des weiß i wohl, mit de Schwoba iſcht net guat abandla 
(anbinden), die ſaget's oim Nach dieſer Einleitung fuhr der Kaiſer 
fort: „Ich ſoll Gud Württemberger auch Grüße von Eurem 


Aus dem G.rißtsiaale. 


Die Abenteuer eines Kriegsfreiwilligen. 

EI Thorn, 22. September. Eine ſehr romantiſche und aben⸗ 
teuerliche Geſchichte des Grafen Bronislaus von Pobog-Mali⸗ 
nowski, jetzt kriegsfreiwilliger Fahnenjunker im Thorner Ulanen⸗ 
Regiment, wurde heute vor dem Thorner Kriegsgericht aufgerollt. 

Er ſtammt aus einer polniſchen Adelsfamilie in Galizien, 
hat aber, da ſein Vater zuletzt Spezialkommiſſionskommiſſar in 
Köln war, eine vollſtändig deutſche Bildung genoſſen, ſo daß er 
des Polniſchen nur wenig mächtig iſt. Er brachte es auf dem 
Gymnaſium nur bis Unterprima, bezog aber mit der Verpflich- 
tung, das Abiturium nachzumachen, die Univerſität zu Bonn, wo 
er zwei Semeſter Philoſophie und Medizin ſtudierte. Tief er⸗ 
ſchütterte ihn der im Februar erfolgte EE „Tod feines Vaters. 
Er verlor die Lust zum Studium und beſchäftigte ſich mit der 
Abfaſſung eines Dramas. Doch ehe er damit zum Abſchluß ge⸗ 
kommen war, brach der Krieg aus. Nun war es ſein Wunſch 

gegen Rußland zu kämpfen, 
das JEE Großvater ſämtliche Güter konfisziert hat. So trat 
er als kriegsfreiwilliger Fahnenjunker bei den Ulanen in Thorn. 
ein. Aber nach einer Woche ſchon gelangte er zu der Über⸗ 
en daß er zum Soldaten nicht kauge. Da er ECH WS 
ox ngabe dem Vaterlande dienen wollte, jo beſchloß er, ſich 

ı Sanitätsdienſte oder dem Roten Kreuz zu widmen. Er 
logierte in der Wohnung eines im Felde ſtehenden Ulanen-Nitt- 
meiſters, der ſeine Räume für Kriegsfreiwillige zur Verfügung 
LO hatte. v. Pobog⸗Malinowsli zog nun einen Zivilanzug 

3 Rittmeiſters an, nahm auch noch andere Sachen, wie Leder⸗ 
taſche, Revolver, Viſitenkarten uſw. mit und entfernte ſich voy 
ſeiner Truppe, 

angeblich, um das Rote Kreuz auf dem Schlachtfelde 
. aufzuſuchen. 
Zu Fuß gelangte er nach Ottloſchin und beſtieg hier einen Pionier⸗ 
zug. Er wurde 
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet 
und in das Militärarreſthaus zu Thorn eingeliefert, wo gegen 
12 Anklage wegen Fahnenflucht und Diebſtahls erhoben wurde. 
ach dem Gutachten des Pſychiaters mt b. Pobog⸗Malinowski 
zwar ein unklarer phantaſtiſcher und willensſchwacher Menich, er 
müſſe jedoch für ſeine Taten verantwortlich gemacht werden. Das 
Urteil des Kriegsgerichts lautete auf fünf Jahre eine Woche Ge⸗ 
gr und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſlandes. 
S 1 3 des Urteils bekam der Angeklagte einen Wein⸗ 
rampf. 


Telegramme. 


Ein unzeitgemäßer Preis. 

Chriſtiania, 24. September. Amatol Aal, Philoſoph und 
Profeſſor der hieſigen Univerſität, ehemaliger Dozent in Halle, 
ſchlägt in einem Vortrag vor, den diesjährigen Friedens ⸗ 
preis des Nobelinſtituts in Chriſtiania keinem eine 
zelnen zuzuerkennen, jondern die Summe zu Aufklärungs⸗ 
arbeiten für den Frieden zu verwenden, damit eine inter⸗ 
nationale Bewegung geſchaffen werden könne zu dem Zweck, daß 
künftig Kriege nur nach Volksabſtimmung möglich ſind,“ 

Das engliſche Moratorium. 

London, 24. September. Die Regierung beſchloß, das Mora⸗ 

torium am 4. Oktober aufhören zu laſſen. 


Gegen Eſſad Paſcha. 
Durazzo, 24. September. Die Vertreter der Aufſtändiſchen in 
Tirana haben ſich gegen eine Rückkehr Eſſad Paſchas ausgeſprochen. 


Ein Kraftwagenunfall. 
Valona, 24. September. Der griechiſche Generalgouverneur im. 
Epirus, Foreſti, iſt bei einem Kraftwagenunfall tödlich verunglückt. 


— e ——. .... — . ͤ— 
Handel, Gewerbe und Verkehr 


Wiener Börſe. In der Mittwoch⸗Sitzung der Wiener Börſen⸗ 
kammer wurde beſchloſſen, die Prämienerklärung für Ultimo Septem⸗ 
ber in den Ultimo⸗ und Wochen⸗Arrandements⸗Effekten auf den 
26. September 1914 fetzzuſetzen und die Aufgabe der Ultimo⸗Sep⸗ 
. auf deu 28. September und den Kaſſatag auf den 
5. Oktober. 


Wettervorausſage für Freitag, den 25. September. 


Berlin, 24. September. (Televhoniſche Meldung.) 
Ein wenig wärmer, zeitweiſe nebelig, ſonſt vorwiegend heiter 
und trocken bei ſchwachen weſtlichen Winden. 


erlitten habe. Der Kalſer fuhr dem ſchwerverwundeten jungen, 
Soldaten liebevoll mit der Hand über den Kopf und ſagte: „Gott 


er mit uns im im Weſten; er 
wird auch Dir weiter helfen, mein Junge!“ Kurz nachher trat auch der 
Generalſtabschef v. Moltke in den Saal, in dem die verwundeten 
Schwaben lagen und auch er begrüßte ſie alle mit herzlichen und auf⸗ 
munternden Worten und berichtete ſodann den geſpannt lauſchenden 
Verwundeten über die neueſten Siege, die die deutſchen Armeen er⸗ 
rungen haben. Das Geſamtbild, das er von der Kriegslage gab, waz 
recht günſtig. 85 
Ein kecler Streich, 

Oberleutnant der Reſerve Hermann Bolle vom Grenadier⸗ 
Regiment in B., der als Ordonnanzofſfizier dem mobilen Genen 
ralkommando des ... Armeekorps zugeteilt war, geriet mit 
10 Mann ſeines Regiments in franzöſiſche Geſangenſchaft. Aber 


nur acht Stunden hatten ſie dieſe zu ertragen, dann gelang es 


ihnen durch ſeine Geiſtesgegenwart, ihr zu entkommen. 

Auf der franzöſiſchen Etappenſtation ſchenkte man den Ge⸗ 
fangenen nicht allzuviel Aufmerkſamleit. Zufällig ſtanden auch 
b geg bereit. Ein ſchneller Entſchluß, hinein, und ehe 
die Franzoſen zum Handeln kamen, waren ihnen die Gefangenen 
in den Wagen entlommen. Die Ankunft des Leutnants und 
kim, Mannſchaften mit den eroberten Automobilen wurde bei 
er eigenen Truppe mit großem Jubel begrüßt. 

Oberleutnant Bolle, der Mitinhaber der Firma Wilhelm 
Bolle in Berlin iſt, wurde für feinen kecken Streich mit dem 
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet. 


f Der Landſturm. 
Eine Inſchrift an einem Eiſenbahnwagen: 
Heute kommt der Landſturm an, 
ächſtens kommt der Landorkan. 


Nachruf. 
mee Am 11. d. M. ſtarb auf dem Felde det 
Ehre den frühen Heldentod der 


Leutnant der Reſerve, Stadtrat 


Seit Übergang des Zoologiſchen Gartens in den 
Beſitz der Stadt im Jahre 1911 Mitglied des Vor⸗ 
ſtands, arbeitete der Pemugegangene mit unermüdlicher 
Hingabe an der Ausgeſtaltung des Zoologiſchen 
Gartens, und zahlreiche wertvolle Neuerungen ſind 
ſeiner Anregung zu verdanken. Leider iſt es ihm 
nicht vergönnt, die Ausführung vieler, noch von ihm 
angeregter großzügiger Pläne verwirklicht zu ſehen. 

Er war uns ein lieber Kollege, deſſen freund⸗ 
liches und liebenswürdiges Weſen die gemeinſame 
Arbeit in ernſten und frohen Stunden lebhaft 
gefördert hat. 

Der Verein wird dauernd in ihm einen ſeiner 
eifrigſten Förderer ehren. 


Poſen, den 23. September 1914. 


Der Vorſtund 
des Vereins Zoolo 


Bei den Kämpfen in Oſtpreußen fiel am 
11. d. M. unſer Mitglied [8139 


Stadtrat 


Dr. Walter Eichler, 


Leutnant J. Reſ. im Infnnterie-Neg. Nr. 150. 


Wir verlieren in ihm einen weidgerechten Jäger 
und lieben Kameraden, der uns allen nahe ſtand 
durch ſeine Liebe zur Natur und zum Weidwerk. 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 
Einen friſchen Bruch auf ſein Grab. 


Schießverein deutſcher Jäger, 
Gruppe Poſen. 


nie beste Frauenschule, 


= Vortrag == 


von Fräulein Helene Menzel 


am Sonntag, dem 27. Sept., 


abends um 6 Uhr, 


in der Kaiser- Wilhelm - Bibliothek. 


Eintritt frei. Garderobe frei. 


Freiwillige Gaben fließen der Nationalspende 


für die Hinterbliebenen unserer Arieger ZU, 


Wir backen wieder 
= Schlüter⸗Brot 
Dampf⸗Brot⸗Fabril 


S. Herzog & Söhne, 
Grabenſtraße 2. — Telephon 3007. 


— 


M 


Angebote frei Station Krotoschin an 


Flockenfabrik Kroioschin. 


(225b WM 


Für. ur Water Eier. 


giſcher Garten E. V. S 
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zur Lieferung November Dezember zu kaufen gesucht. 
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lber 1. Januar zu vermieten Wohnung von 10 Zimmern mit ampf⸗Hü klwer E k 0 
2 allem Zubehör, Heizung und Warniwaſſek, eventuell and) geteilt. Guſtav Dahmer, G.m. b. H. g Mk. 25,00. 95 
18093 Haus Kantorowicz. Wittingſtraße 12. Danzig. 
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A Z7olener Sagebiau. — 


Fettviehmärkte. 


In hieſiger Stadt wird von jetzt ab an jedem Don⸗ 
Filnerstag in Verbindung mit dem Wochenmarkt ein a 


Fettviehmarkt (für Schweine) 


[abgehalten werden. Derſelbe beginnt in der Zeit vom 
J. Oktober bis 31. März um 7 Uhr und in der Zeit vom 
1. April bis 30. September um 6 Uhr morgens. 8134 

Es dürfen nur Feitfchweine aufgetrieben 
werden. — Die Schweinemärkte an den Montagen 
bleiben unverändert beſtehen. 

Oſtrowo, den 22. September 1914. 


Der Magiſtrat. 
Der 


| Weltlrieg 


bk Air. = 


Auf dem hieſigen Hauptbahnhof werden von dem Roten 
Kreuz warme Unterſachen an die durchreiſenden Truppen ver⸗ 
teilt. Dabei iſt. Grundſatz, daß Sachen, die als Liebesgaben 
beim Roten Kreuz eingegangen ſind, an bedürftige Soldaten, 
wie es die Spender gewünſcht haben, unentgeltlich verabfolgt 
werden. Es ſind aber ferner vom Roten Kreuz große Be⸗ 
ſtände an warmen Unterſachen angekauft worden, um auch 
weniger bedürftigen Soldaten die Möglichkeit zu geben, Erſatz⸗ 
zeug mit ins Feld zu nehmen. Für dieſe Sachen bezahlen die 
Soldaten gern einen niedrigen Preis — es wird noch nicht 
die Hälfte des Einkaufspreiſes verlangt —, da fie wiſſen, daß 
die gezahlten Beträge zur weiteren Anſchaffung warmer Unter⸗ 
kleidung für nachrückende Kameraden verwendet werden. 

An die Bevölkerung Poſens richten wir daher nochmals 
die herzliche Bitte: Spendet warme Sachen (Hemden, Unter⸗ 
hoſen, Pulswärmer, Strümpfe, Fußlappen, wollene Weſten und 
Leibbinden, Hoſenträger, Kopfſchützer und Halstücher) aber 
auch bares Geld mit der Beſtimmung, es für ſolche Sachen 
zu verwenden, damit weitere warme Unterkleidung angeſchafft 
werden kann. : 


Geld und Sachen bitten wir an die DOmmEUNENE 
des Mobilmachungsausſchuſſes in der Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion, zu Händen von Frau Oberlandesgerichtspräſident 
Lindenberg abzuliefern. 


Der Vorstand 
des Mobilmachungsausſchuſſes des Noten Kreuzes. 


gez. Frau von Strang. 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 

Verlobt: Frl. Dorothea von Boehn mit Hauptmann Hans von 
Mayer, Zehlendorf. Frl. Hedwig Spitz mit Herrn Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Alfred Schüler. Breslau. Frl. Martha Bardele mit Kaiſerl- 
Regierungsbaumeiſter Gerhard Lehmann, Straßburg i. Elſ. 

Vermählt: Bankdirektor Leutnant d. R. C. Heyn mit Frl. Ilse 
Kühler Baden⸗Baden. Dr.⸗Ing. G. Klein mit Frl. Elſe Wolff, 
Breslau. Poſtrat Lemp mit Frl. Aenne Braune, Oppeln. Fabrik⸗ 
und Rittergutsbeſitzer Willy Frommelt mit Frau Anna Galons 
geb. Kröhn, Rückers i. Schl. 

Geboren: 1 Sohn: Leutnant Hans Heinrich von Tſchirſchly u. 
Boegendorff, Düffeldorf. Generalmajor Fritz von Jagwitz. Poſen. 
Dr. Karl Foerſter, Wilmersdorf. Leutnant Johannes Dehnide, 
Berlin. 1 Tochter: Rechtsanwalt Willy Ehrenteich, Mühlberg a. E, 
Amtsrichter Dr. Tapper, Querfurt. 

Geſtorben: Kgl. Forſtmeiſter Hauptmann d. R. Franz Dilſchneider. 
Oberförſterei Dt.⸗Eylau. Major und Abteilüngs⸗Kommandeur 
Rudolf Rogge. Itzehde. Vizefeldwebel d. R. Diplom⸗Ingenieur 
Bruno Paehr, Frankenſtein i. Schl. Fahnenjunker Eberhard Frei: 
herr von der Recke von der Horft, Magdeburg. Referendar Vize⸗ 
wachtmeiſter d. R. Ulrich Recke, Spandau. ene ent Ludwig 
Schwerk. Trier. Hauptmann und Kompagniechef Hans Boetticher, 
Düffeldorf. Leutnant Friedrich Wilhelm von Suter, Weimar. 
Oberleutnant und Adjutant Ernſt Haefecke, Saarlouis. Leutnant 
Otto Flex, Eiſenach. Kgl. Foritreferendar Leumant d. R. Richard 
Paulus, Neupfalz. Regierungsgeologe Dr. Erich Scholz, Deutſch⸗ 


Sochen 
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_ Herausgegeben von Or. Withelm Kranzler 


Der Weltkrieg1914 


Eine illustrierte Kriegsgeschichte 


unter Benutzung. aller amtlichen Erlasse, 
Dokumente und Depeschen und mit Berück- . 
sichtigung vieler Berichte von Mitkämpfern 
S zu Wasser und zu Lande — 
herausgegeben von Dr. Wilhelm Hranzler. 

vielen Illustrationen, Karten und Schlachtplänen. 


Die Nachfrage nach den ersten Heften war so 
gross, dass wir uns jetzt noch einen Posten 
gesichert haben und können wir unseren Lesern 
sowohl die ersten beiden Hefte, wie das 
jetzt erschienene dritte Heft zu dem durch 


Cree berger TE Meiers 


Wir bitten, das dritte Heft und die weiteren 
in unseren Geschäftsstellen Tiergartenstr. 6 


2 


Mit 


und St. Martinstr. 62, sowie bei unseren Oſtafrita. Leutnant Okto Herrmann, Hersfeld. Hauptmann Georg 
Trägern in Empfang zu nehmen. . Stralſund. Küraſſierleurnant Eberhard von Hatten. 
alwarſchienen. Oberſt und Regimentskommandeur Stephan 


Versand nach auswärts 
egen Voreinsendun 
von 30 Pf. für das Heft, 
4 Hefte 1,10 Mk. 


Ostdeutsche Buchdruekerei 
und Verlagsanstalt A.-Ges. 
Posen NL  Posischliessfach 1012. 


Matthies, Straßburg i. Elſ. Oberleutnant d. N. Auguſt Caspari, 
Braunſchweig. Leutnant Erich Wentſcher, Rittergut Gladau. Regi⸗ 
ments⸗Kommandeur Walter von Neichenbach, Potsdam. Haupt: 
mann Theodor von Detten, Berlin⸗Charlottenburg. Leutnant und 
Adjutant E Eddelbüttel. Trautzſchen b. Pegau i. Sa. Haupt⸗ 
mann und Bataillonsführer Walter von Schickſuß und Neudorff, 
Schwerin i. Meckl. Kgl. Hauptmann und Kompagniechef Fritz 
Wörth von Dobſchütz, Potsdam. Degenfähnrich Ernſt Weterjon, 
Breslau. Major Walter von Byern, Breslau. Oberleutnant d. N. 
Willi Werner, Schweidnitz. Leutnant Ernſt Marx. Breslau. Kgl. 
8 und Kompagniechef Ferdinand Franck Lindheim, Bad 

alzbrunn. Oberleutnant d. R. Regierungsrat Dr. jur. Max 
Zimmer, Wiesbaden. Oberleutnant d. L. Amtsrichter Dr. Fritz 
Heinrich, Breslau. Leutnant d. L. Bruno Zomme, Domäne 
Brodek. Offizierſtellvertreter Dr. phil. Franz Schön, Eckersdorf, 
Kreis Neurode. Leutnant d. R. Leo Gievich. Breslau. Offiziere 
ſtellvertreter Walter Hainke, Liegnitz. 


Ie Original Petkuſer 
An 


und Berkänfe, 98 


Am Sonnabend, dem 26. d. miſſton. 


e düngen Io 


den hierſelbſt am Exerzierhauſe des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 6 
g N 


10 Dienſtpferde 


welche für den Militärdienſt nicht 
geeignet ſind, öffentlich meiſtbietend 
verkauft. 


MAI- 


SONDER- AUSSTELLUNGEN 


Festliche Veranstaltungen 
Grosser Vergnügungspark 


8 e ` 
Max Cohn jr. 
1 Bismarckstrasse 1 $ 
vor dem Bismarck-Tunnel. E 


gg Un 


Wieſenhen 


kaufen zur prompten Lieferung ab 
allen Stationen zu höchſten Preiſen 
gegen ſofortige Kaſſe und erbitten 
Angebote mit Muſter 8101 


nnen. 


. d K Dot ` Kach 


SZ olemer Tageblatt. 


Freitag, 25. September 1914. 


Unfere Sammlung ` 


zum Beſten der Krieger. 


43. Quittung. 


Spar⸗ und Darlehnskaſſe Nordheim 200 M. Pfarrer Gürtler, 
Buſchdorf 3 M. Wachtmeiſter Teßmer 3. Zt. Altboyen 2 M. 


Zuſammen 205,00 Mk. 
Dazu Betrag der 42. Quittung 52 647,30 „ 
Insgeſamt 52 852,30 Mk. 


23. Quittung, Sammlung für die Oſtpreußen: 
Sammlung in der Gemeinde Zabikowo: Hoſſa, 


Beilage zu Nr. 449. 
85 H 


Rare Julius Hawlik, Ludgerstal, Kr. Ratibor, ſchw. ow. 


Unteroff. Joachim Schoepke, Schmögerle, Kr. Wohlau, ſchw. ow. 


Opfer fürs vaterland... ne 
343 Ferngläſer und 67 Revolver Gn den n e kr. Gael om 


tot. Gren. Ernſt Ferdinand, Rauſchwalde, Kr. Görlitz, om. 
Gren. Karl Biedermann, Jürtſch, Kr. Steinau, vm. Gren. 

ſind uns nunmehr für unſere braven Truppen zur Verfügung geſtellt SE 2 Së än an, Red e E SE 
worden. Herzlichen Dank dafür. Wie groß der Bedarf aber noch iſt, Nieder⸗Bielau. 971 "égen run. Morkin 
8 5 x X eder⸗Bielau. Kr. Kr. ( H h . en. M / 

0 l at folgenden Beiden Schr den See ieder-Bielau, Kr. Kr. Goldberg⸗Haynau, vm. Gren. Martin! 

Das 1. Bataillon des Nejerve - Infanterie - Negiments 
Nr. 228 bedarf noch einer größeren Anzahl Ferngläſer. Es 


Adolph, Mühlrädlitz, Kr. Lüben, vm. Gren. Hermann Bun⸗ 
ſind bereits mehrere von gütigen Spendern dem Bataillon zu⸗ 


zel, Würben, Kr. Schweidnitz, vum. Gren. Wilhelm Vogel⸗ 
gegangen, reichen aber bei weitem nicht aus, und bittet daher 


ſang, Hattingen, vm. Gefr. Richard Bredendiel, Alten⸗ 
dorf, Er. Hattingen, "dm. vw. Gren. Johann Pfeiffer, 
das Bataillon um weitere recht baldige Zuſendung von Fern⸗ 
gläſern. Sch., Leutnant und Adjutant. 


Wieſenfeld, Kr. Krotoſchin, om. Gren. Johann Wimbauer, 
Die Redaktion wird gebeten, die gütigſt geſammelten Re⸗ 


Gemain, vw. — 3. Ko m p.: Vizeſeldw. Fritz Schmelz, Alte 
Glienicke, Kr. Teltow, tot. Vigefeldiw. Friedrich Buſch, Berlin, 
volber dem hieſigen Artilleriedepot zur Verfügung zu ſtellen, 
da augenblicklich ein ſehr großer Bedarf vorliegt und alle 
Truppen die erforderlichen Waffen dort beantragen. 


ihm. vw. Gren. Heinrich Leinhäuſer, Nette, Kr. Dort⸗ 
mund, tot. Gren. Auguſt Schapp, Oberhausen, tot. Gren. 

Joſef v. d. Ch Recklinghauſen, ſchw vw. Gren. Wilhelm 

Naſche, Vonnholz, Kr. Hattingen, l. vw. Gefr. Hermann 

Wir bitten daher dringend um die Ueber⸗ 

laſſung von weiteren Fern⸗, Armee⸗, Jagd⸗ und 
Operngläſern, ſowie von Revolvern für unfere 
braven, vor dem Feinde ſtehenden Truppen. 


Burghardt, Panten, Kr. Liegnitz, vw. Gren, Friedrich, 
Lausknecht, Peterwitz, Kr. Jauer, vw. Gren. Ah Marx. 
e 
Aus der Zahl der Begleitſchreiben ſei heute folgendes hervor⸗ 
gehoben: 


Sagan, bw. Gren. Paul Knick, Pyrehne, Kr. Landsberg a. W. 
idw. bw. Gren. Alfred Pietſch, Neuſtadt O.⸗Schl, l. vw. 
Gren. Paul Reipert, Schönau Gatzbach l. vw. Gren. Wil⸗ 
3 Mitſichke, Wilkau, Kr. Breslau, vw. Gren. Richard 
„Dem Empfänger dieſes Glaſes wünſche ich das Allerbeſte. 
Möge Gottes Gnade ihn vor dem Feinde beſchützen und ihn geſund 
und ruhmreich zurückkehren hen. Möge das Glas ihm helfen, 
die Feinde 1 zu erſpähen, um ſie beanie niederkämpfen 


Riedel, Niederhermsdorf, Kr. Haynau, vm. Gren. Albert 
Küßner, . Kr. Raſtenburg, ſchw. vw. — 4. Komp.: 
zu können. Ein Lebenszeichen von dem unbekannten Vaterlands⸗ 
verteidiger würde mich ſehr erfreuen. 


Hauptm. Karl Alexander Frhr. v. Reibnis, WE 
scar Mürke, 


Kr. Glogau, l. vw. Leutn. Helmuth v. Kraewel, Charlotten⸗ 
burg, tot. Leutu. Herbert v Prittwitz u. Gaffron, Kaſi⸗ 
Prokuriſt der Poſener Tonwerke und vereinigten Drain- 
röhrenfabrik. 


b, ukaſzewicz 
czynski 0,50 M., Cudera, Johann, 0,50 M., Andrzejewski, Tho⸗ 


Fleiſcher, 0,50 M., Bzit, Bäder, 5 M., - 
lecki, Gaſtwirt, 3 N | 1 M. Gerig. SE 
M., Cichocki, Johann 0,20 M., Wozniak Joſef 0,20 M., 


mir, Kr. Leobſchütz, l. vw. Fähnrich Otto Schmidt v. Kno⸗ 
bels dorf, Sternberg, l. vw. Feldw. Richard Lauger, Neu⸗ 
weißſtein, Kr. Waldenburg, tot. Vizefeldw. Wilhelm Kühne, 
Steinfurth, Kr Oberbarnim, l. vw. Unteroff Franz Hoff ⸗ 
mann, Frohnau, Kr. Brieg, l. vw. Einj.⸗Freiw. Unteroffizier 
Georg Skaza, Königshütte, Kr. Beuthen, l. vw. Unteroff. der 
Neſerve Karl Voßugcke, Dahlhauſen, Kr. Arnsberg, tot. Une! 
teroff, der Reſ Heinrich Kreina cke Goslar, tot. Gefr. Hein⸗ 
rich Michgelis, Habinghorſt, Kr. Dortmund, tot. Gren. Paul 
Scholz, Kaltenhaus, Kr. Liegnitz, tot. Gren. der ei. Joſef 
Marek, Chynowo. Kr. Oſtrowo, tot. Gren. der, Reſ. Alfred 
Schmidt, Hamm, tot Gren. Paul Lange, Willmannsdorf, 
Kr. Jauer, tot. Gren. Gotthard Fleiſcher, Jannowitz, Kr. 
Schönau, tot. Gren. Stanislaus Gwiz dals ki, Gr.⸗Walitſch, 
Kr. Brieſen, vw. Reſ. Paul Ilgner, Groß⸗Bauditz, Kreis: 
Liegnitz, bw. Gren. Max Walter, Berlin, ſchw vw. Gren. 
Alfred Krauſe, Sprottau, vw. Reſ. Karl Dittmann, 
Nauſchwitz, Kr. Glogau, tot. "Hei. Guſtav Waſchk, Erdmannen, 
Kr. Johannisburg. l. pw. Gren. Otto Göldner, Münſter⸗ 
berg, l. vw Gren. Friedrich Schlaupitz. Wolſterhauſen, Kx.) 
Gelſenkirchen, l. vw. Gren. Fritz Thiel, Fürſtenwalde, Kreis 
Königsberg. l. vw. Reſ. Gefr. Wilhelm Richter, Pohlſchil⸗ 
dern, Kr. Liegnitz, l. vw. Gefr. der Reſ Richard Reimann, 
Niederrüftern, Kr. Liegnitz, l, vw. Reſ. Hermann Langer, 
Jauer, l. vw. Gren. Alfred Wendt, Berlin, l. vw Reſ. Hein⸗ 
rich Stier, Kamöſe, Kr. Neumarkt, l. bw. Ref. Guſtav, 
Schnieber, Wieſa, Kr. Bunzlau, l. vw. Reſ, Eugen Gaedtke 
Powunden, Kr . l. vw. "et, Paul Werner, Ram⸗ 
merswalden, Kr. Schönau, l. vw. Gren. Karl Virchow, 
Kr. Weſtſternberg, I. vw. Reſ. Robert Pirck, Sydow, Kreis 
Schlawe, l. vw. Reſ. Albert Schäfers, Vohwinkel, Kreis 
Düſſeldorf, l. vw Mei, Guſtav Heinenberg, Hattingen, l. 
bw. Gefr. der Rei, Heinrich Herberg, Weſtenfeld, Kr. Gel⸗ 
ſenkirchen, l. vw. Gefr. Nikolaus Merkel, Steele, Kr. Eſſen, 
l. vw. Gren. Max Thieme, Britz, Kr Teltow, ſchw. bw.“ 


ER d Bas: 
wlicli, Peter 0,20 M., Szajbe 02 M., Pawlicta 0,30 M., Foh⸗ 


0,50 M., Dobzerzynski 0 
M., Kubiak, Joſeph 0,25 M., Wyrwa, 0,10 M., 


Mark, Urbaniak L. 0,50 M., Scheika 0) 

Tomiak W 015 M. Ludwiczak 0,0 M., Kujwa 0,50 M. Geh, 

mel St. 0,20 M. S 

St) 0,20 M., zu 
ndrzejemäfa 0,20 


1 M., Gabrſak 0,50 M., Knopp 920 N. Skrzypeza 


, Beifolgend überjende ich einen Revolver und ein Fernglas 
mit der Bitte, dieſelben einem unſerer braven im Felde ſtehenden 
i] Krieger als Gef enk von mir zugehen zu laſſen. Der Revolber ift 
mein früherer Offigierrevolver, der tadellos ſchießt. Ich wünſche 
von Herzen, daß er dem Empfänger vecht gute Dienſte leisten 

? R 0 M. / Kgl.] möchte. Meinen noch vorhandenen Vorrat von 44 Patronen lege 

5 Körner, Krummfließ, 5 M., Hundriefer Poſen 30 ich bei,; Erſatz der Patronen iſt bei jedem Büchſenmacher zu er- 
ark, Fürſt von Thurn und Taxis 3000 M., Prof. Beyer 10 M. halten. ajoratsbeſitzer von Frank, Marſchew. 

Zuſammen 3084,85 Mk. 8 


Dazu Betrag der 22. Quittung 10 425,83 Mk. 


Insgeſamt 13 510, 68 Mk. 
Im Ganzen 66 362,98 Mk. 


Sammlung von Ferngläſern für unſere Truppen: 
Okonomierat von Bake. Neudorf b. Wronke. Frau Charlotte 
Schwittag, Friedenſtr. 21. Hugo Ballert, Rogaſen. Regierungspräſident 
Blomeyer Stralfund (2 Ferngläſer). Frau Wanda Helbig. Oskar 
Würke, Auguſta Biktoriaftr. 19. Frau Anna Wickel, Dziekanka bei 
Gneſen (2 e 43 
Insgeſamt 343 Stück. 


„ Re Eingeliefert als Liebesgaben: ` a 
Frau Mehnert. Karlſtraße: Bucher. Für die Oſtpreußen Klei⸗ 
dungsſtücke. Wäſche. Schuhe und Hüte von? Frau Hoffmann, Frau 
Lupinska, Aug. Viktoriaſtr., P. Bennewitz, Herberſtr. Obergütervorſt. 
Koch, Poſen. \ 

Eingeliefert als „Gold für Eiſen!“ 
K. Morawitz, Tſchirnau b. Guhrau i. Schleſ.: 1 gold. Ohrring. 


Sammlung von Revolvern für unſere Truppen: 
Gutsbeſitzer Guſtavus, Annathal. 
Zusgeſamt bis jetzt 67 Stück. 
Weitere Spenden nimmt gern entgegen 


die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
Liebesgaben für unſere Flotte. 


Die erſte Hilfe des Flottenvereins für unſere zur See 
kämpfenden Streiter beſtand in der Errichtung je eines Lazarettes 
in Bremen und Kiel ſowie eines Erholungsheims in der Umgebung 
von Bremen. Nunmehr gilt es, Liebesgaben zu ſammeln. Gewünſcht 
werden: Warmes Unterzeug, auch Geſichtskappen zum 
Schutz für Ohren und Nacken, Puls⸗ und Knie⸗ 
wärmer für den anſtrengenden Dienſt in der bald ein⸗ 
jegenden kalten Witterung. (Kreuzer⸗ und Torpedodienſt !) O 
Ferner: Zigarren, Tabak, Pfeifen, Zeitſchriften, Zeitun⸗ 
gen, Bücher, Karten vom Kriegsſchauplatze, Brettſpiele, Muſik⸗ 
inſtrumente einfachſter Art uſw. Bei der Verteilung der 
Gaben werden die Reſerve⸗ und Seewehrmannſchaften, deren 
Familien notleidend ſind, in beſonderer Weiſe bedacht werden. 


Wir führen alle uns für die Flotte extra zu- 
gehenden Liebesgaben gern an die amtlichen 
Sammelſtellen ab. Doppelt gibt, wer bald gibt! 


Wer ſtiftet Feldpoſtabonnements? 


Es ſtifteten ferner: Set, Tagebl. Oftd. Warte. 
Kommerzienrat Joſef Hug 8 er, Poſen, 


Anbei überjende ich ein Fernglas für unſere tapferen Trup⸗ 
ben im Felde. Möge dasſelbe unſerem Vaterlande dienen. Dem 
Empfänger wünſche ich eine geſunde Heimkehr. Eine kurze Nach 
richt von ihm aus dem Felde wäre mir ſehr erwünſcht, ich wäre 
ihm ſehr dankbar dafür. Hugo Ballert, Rogaſen. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 32. 


(Fortſetzung.) 


L Bataillon. 1. Komp.: Leutn. Günther v. Drabich⸗ 
Waechter, Potsdam, dw. Gent, der Reſ. Hermann Rei⸗ 
enſtein, Zlämiſchdorf, Kr. Neumarkt, tot. Fähnrich von 
augwitz, Lehnhaus, Kr. Löwenberg, vw. Fahnenjunker 
urt v. Unruh, Hannover, vw. Gren. Friedrich Ur tel, 
Woddow, Kr. Potsdam, vw. Gren. Richard Adam, Nieder⸗ 
ermsdorf, Kr. Waldenburg, vw. Gren. Ga, Rothert, 


Wilhelm iegand, Wolfhagen, low. ei. Johann Une 
ders z, Steele, Kr. Eſſen, l. vw. Gren. Otto Kükelben, 
Väthen, Kr. Stendal, l. vw. Gren. Richard Büttner, Groß⸗ 


Reſ. Paul Graupe, Groß⸗Kotzenau, Kr. Lüben, ep Div. Rei. 
Wilhelm Kretſchmer, Liegnitz, l. vw. Reſ. Max 


bw. 3 
Johann Schulz IT, Ligotha, Kr. Krotoſchin, vw. Gren. Rich. 
eien Kr. Marienburg, ſchw. vw. Gren. 


Elsner, Liegnitz, tot. Gefr. Kurt Bergs, Liegnitz, tot. Gren. 
ET Franke, Weiſchkowitz, Kr. Militſch, vw. Gren. Karl 

richt, Liegnitz, vw. Gren. Paul Straßburg, Alt⸗ 
els, Kr. Bunzlau, vw. Gefr. Fritz Fuhrmann Murowana⸗ 


vw. Gren. Paul Gutſche, CH mau, vm. Gren. Gerhardt 
e 
aul Hinke, Röchlitz, Kr. gelten dene l. vw. Gren. 
d 


tot. Gren. Otto Klatte, Lenenberg, Kr. Oberbarnim, tot. — 
6. Be Leutn. der Reſ. Mende tot. Unteroff. der Reſ. 
Walter Gan 5 

tot, Gefr. Konrad Dolezich, Falkenberg ES. tot, Gren. 


vw. Gefr. der Reſ. Wilhelm Reinolsmann, Eiberg, Kr. 


bw. Gren. Auguſt Czerwinski, Besten, Kr. Marienwerder, 
bw. Gren. Wilhelm Kerſting, Eſſen, vw. Gren. Heinri 
Krings, Freiſenbach, Kr. Hattingen, vw. Gren. Heinri 


Reichenberg, Linden Hattingen, vw. Gren. Ernſt 


inde 
Braun, Vohwinkel, Kr. 


x H 
15558 Kr. Friedland, tot. Reſ. Wilhelm Menden, Mincen- 
n. 


ür das Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 20 — 10 Stück. Mettmann, bw. Gren. Guſtav Gren 8 ? 1. 8 0 
e el Poſen, der, Krönlinde, Kr. Johannisburg, vw. Gren. Stanislaus] Gladbach, vw. Rei. Guſtav Schmalenbe rg. Hberelſting⸗ 


del. Kr. Hattingen, l. vw. "Met, Hermann Mielchen, Teut- 
del, Kr. Liegnitz, l. vw. Gren. Franz Sumin ki, Jellendorf, 
Kr. Butowo, ſchw. vw. Reſ. Heinrich Granes, Hattingen, 
ſchw. vw. Reſ. Guſtav Zobel, Mukirch, Kr. Schönau, ſchw. 


Barglinski, Krotoſchin, vw. Gren. Otto Voßnake, Kar 

teruberg, Kr. Eſſen, vw. Gren. Friedrich Hovesſtadt, Eiherg 

Kr. Hattingen, bw. Gren. Johann Comes, Stelle, Kr. Eſſen, 

bw. Gren. Hermann Neumann, Suſannenthal, Kr. Maien: 

berg, ow. ek SS Becker, Horſt a. Ruhr, Kr. Hattin- 
Ko m p.: 


für das 1. Bataillon d. Inf.⸗Regts. 47 Art DU 

Im Ganzen bisher 5 55 Stück. 

Wer ſtiftet weitere Feldpoſt⸗Abonneuments für unjere braven 
Truppen im Felde? 

Wie hungrig unſere Truppen im Felde nach Nachrichten 

aus der Heimat und vom Kriegsſchauplatze ſind, das sen 


Greiffenberg, Kr. Löwenberg i. © ën e: Be 1 1555 SC 
ven. Han enze 


auch aus der Tatſache hervor, daß uns ein im Felde ſtehen⸗ 
der Freund unſeres Blattes in einem Feldpoſtbriefe 5 Mark 
zë mit der Bitte, ihn dafür mit unſerem Blatte zu per: 


orgen. Er ſchreibt: 
Vor Verdun, 14. September 1914. 

Sehr geehrte Redaktion! Da ich eine geordnete Überſicht 
über die allgemeine Kriegslage haben möchte, und mich auch die 2 
lokalen Neuigkeiten von Poſen intereſſieren, möchte ich die ver⸗ 
ehrte Redaktion bitten, mir Ihr geſchätztes Blatt möglichſt regel⸗ 
mäßig zu ſenden. Da ich augenblicklich nicht weiß, wieviel der 
Abonnementspreis beträgt, ſende ich beiliegenden Fünfmarkſchein 
und denke, das wird für die nächſte Zeit genügen. 5 re Geer" Mer n gon, ae, Kr. Go 


ben, Duisburg, kot. Gren. Hermann Zacharias, Dachsloeh, 
sr. Biebentopt, tot. Gren. Kurt Rauft, pft Kr. Lieg⸗ 
nis, tot. Gert. Ludwig Paulus, Kiebel, Kr. Bom 


mann, Markruth, Kr. Eiſengch, vw. Gren. Otto Wendt II, 
Berlin, vw. Reſ. Gujtav Bürger, Richholz, vm. Reſ. Hera 
mann Becker, Eiberg, Kr. . 

e 


L 


— Doſener Cagebiau. 


tl Kunern, Kr. Wohlau, vw. Unteroff. Paul Finder, Ne . Wilhelm Carl, Gieboldshauſen, Kr. Duderſtadt, ſchw. vw. 
3 Kr. Kottbus, bw. Unteroff. Hermann Schneider, Re d Franz Rennien, Witten, ſchw. vw. Reh, Ried dort Brod⸗ 
Alt⸗Schönau vw. Gren. Paul Franz, Romolkwitz, Kr. Neu⸗hage, A e Kr. enn A ſchw. vw. Rn e ee 
mark, tot. Gren. Richard Ullrich, Schlanz, Kr. Breslau, tot. Cer il, Kr. e e r vw. „Paul 


Gefr. Richard Kühn, Kohlfurt, Kr. Gör itz, tot. Gren. Martin witz, Kr. er k Woo, e EE her 


vm. Net. Ernit ein Obermittlau, Kr. Bunzlau, vm. Reſ. 
Anton di ER Zulkow, Kr. Jarotſchin, vw. Reſ. Bruno Bau⸗ 
aert, Hie: . Kr. oldberg⸗Hayn au, pw. Gefr. 

udwigsruh, Kr. Landsberg, (dns: vw. Reſ. 
Ernſt Ka Sek Leſchwitz. r. Sieanib, vm. aſchinengewehr⸗ 


Sauer, Barſchdorf, Kr. Liegnitz, tot. Gren. Otto SE dreher, Breiten 

d. Ewald Goldbach. Wu „Berlin, ſchwer vw. Gefr. Auguſt Weimann, Nies Kompagnie: Sein. Dir KN Saelinichi, Charlottenburg, tot. 
Gen d Kier el est SE üben, Fr 1 Sa Kr. Bol Ifha zi 96 ei Ka Kai Bad Horte er 2 KR Ag Kluge, Grp e an = 
ee E r e Geer er Hr Dec? f. W. Ce Dë Lockſten, Kr. Halle Kr. Oels, tot. Gren. Georg d Linné, Liegnitz, tot. Gefr. 


to „Klein Kotzenau, Ar. ne ot. 

9 SE Sot Bang GE ét We SE u⸗ f S., . e Ne. An bit . WI Sec? 5 
5 N x S ir er ` 
ſel, Liegnitz, vw. Gren. Karl Hoermer, Kat andrip de ch en om; ‚ai Sant Keuter, Borbeck 


Kr. Liegnitz, bw. Gren. Paul Ni AE Gre) Kr. Gold⸗ K 
Eſſen, ſchwer Din, Reſ. 
2 N = KR Martin 59 WI ilhelmsdorf, e 


Erwin alter, Crayn, Kr. Dusch OR, ſchwer vw. Unteroff. 
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lik, Sokolow 


Reſ. Martin 


| hrimm, L vw. gl Stanislaus Wiersbicki en, 
J. pw. Reſ. Franz W Welna, Kr. Obornik, bw. 
Reſ. Franz Mehr, Pleſchen, l. vw. Wehrm. Joſef Bocian, 


Wojnowice, Kr. Grätz, om. 
Fautens, Kr. Oſterode, vm. 
Rgielsko, Kr. e vm. 


Wehrm. Guſtav zezodrak, 
Reſ. Johann Malachowski, 


— WVofener Cageblatt. —— 


wenigſtens ſofort im Keime zu eritide. Daß 
ren die ruſſiſchen Grenzbehörden allen Ernſtes zu behaupten 
wagten, es ſei ihnen gelungen, die von Preußen nach Rußland 
eingeſchleppte Maul und Klauenſeuche erfolgreich zu bekämpfen, 
konnte bei jedem Kenner der einſchlägigen Verhältniſſe, die durch 
das Fehlen jeder ſanitären Schutzmaßnahme hinreichend gekenn⸗ 
zeichnet werden, nur ein mitleidiges Lächeln erwecken. Jeden⸗ 
falls das eine ſteht feſt, daß wir aus Rußland hinſichtlich des 
auch gegenwärtig nichts 
Gutes zu erwarten haben. Deshalb iſt die von dem Polizeipräſi⸗ 
denten empfohlene Maßnahme der Schutzpocken impfung, 
die im Hinblick auf den jetzt beſonders häufigen Verkehr mit 
„[Ruſſen nicht eindringlich genug empfohlen werden kann, ſehr zu 
begrüßen. Es handelt ſich dabei zurzeit, da eine geſetzliche Be⸗ 


nicht beſteht, lediglich um die Empfehlung der Schutzmaß⸗ 
Gleichwohl muß man ſich aufrichtig 
wundern, daß ſo wenige Leute von der unentgeltlichen 
Schutzimpfung, zu der an den verſchiedenſten bekannt gegebenen 
[Stellen unſerer Stadt in dieſen Tagen Gelegenheit gegeben wird, 
Nicht etwa, als ob ſie Gegner der Schutz⸗ 
impfung wären, ſondern lediglich aus Gleichgültigkeit, 
3 die ſich aber durch den Ausbruch einer Pockenepidemie bitter 
Während die Impfärzte in den erſten Tagen 
während der Impfſtunden nahezu vollſtändig zu einem mehr be⸗ 
ſchaulichen, als ſich betätigenden Daſein verurteilt waren, machte 
ſich geſtern ein etwas größerer Andrang namentlich von Frauen 
geltend. Möchte die Männerwelt doch dem hier gegebenen Bei⸗ 
ſpiele des ſchönen Geſchlechts recht zahlreich folgen! 


D eg 


Kandel, Gewerbe und Verkehr. 


Von der Berliner Börſe. 


Berlin, 24. September. Die Unterhaltung der Börſenbeſucher 
drehte ſich um den geſtern bekannt gewordenen a ur See 
und die ausſichtsvolle Lage auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz. 
Überall herrſchte feſte Pur cn auf eine glückliche Beendigung 
des geſamten Krieges. Für ſchweizeriſche, ruſſiſche und belgiſche 
Noten beſtand auch heute Nachfrage. 


= Großer Holzbedarf für Barackenbauten. Seit Kriegsbeginn 
ſind nach einer ungefähren Schätzung in Deutſchland etwa 700 Ba⸗ 
racken, die der Aufnahme von Gefangenen und Lazarettzwecken dienen, 
größeren Baugeſchäften in Auftrag gegeben worden. Dadurch iſt ein 
KR Holzbedarf entſtanden. er Wert der in jeder einzelnen 
aracke verarbeiteten Nutzhölzer beläuft ſich auf etwa 1500 Mark, 
ſo daß bisher insgeſamt für gegen 1 Mill. Mk. Kanthölzer, Bohlen, 
Schal: und Fußbodenbretter verarbeitet wurden. Dabei ſind noch die Hölzer 
nicht berückſichtigt, die von den Tiſchlereien zur Herſtellung der aller⸗ 
dings ſehr einfach gehaltenen Innenemrichtungen benutzt werden; auch 
deren Wert wird man auf annähernd ½ Million Mark beziffern 
können. Die geſamte deutſche Schneidemühleninduſtrie konnte daher 
ihre Beſtände an Bauhölzern abſetzen, wobei zu beachten iſt. daß ſehr 
ſtarke Preisſteigerungen eingetreten ſind, die auf die demnächſt in den 
ſtgatlichen, inländiſchen Forſten beginnenden Holzverkaufstermine nicht 
ohne Einfluß bleiben können. Die Preiserhöhungen betragen zum 
Teil bis zu 20 Prozent. 
= Budereinfuhr aus Deutſchland in Norwegen. Wie aus, 
Chriſtiania berichtet wird, iſt dort am heutigen Donners⸗ 
tag die erſte deutſche Zuckerſendung nach dem Kriegsausbruch 
587 7 Bis Freitag dürfte ſich die Einfuhr auf . Million 
Mark belaufen. Man erwartet die Herabſetzung des Höchſtpreiſes 
für Zucker. 


vor einigen Jah⸗ 


Poſener Marktbericht. 
. Amtlicher Marktbericht vom 23. September in der Stadt Poſen 
der auf Grund des Min.⸗Erl. vom 30. 11. 1908 erricht. Markt⸗Notier.⸗Kom.) 


Lë E I. Warenpreiſe 


höchſter niedrigſt. häuſigſt. 
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Gegenſtan d 
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nants von Freytag⸗Loringhoven auf dem Döberitzer Feld. 


Kriegsſtimmungsbilder aus Poſen. 
XLIII,. 

BVom weſtlichen Kriegsſchauplatze, auf dem das Ringen zwi⸗ 
Iden unſeren wackeren Truppen und den franzöſiſch⸗engliſchen 
Verbündeten unentwegt fortdauert, liegen heute wieder verſchie⸗ 
dene Nachrichten vor, die den erfreulichen Schluß auf 
weitere Fortſchritte unſeres Heeres zulaſſen. 
Zwar beſagt das Telegramm aus dem Großen Hauptquartier, 
daß auf dem rechten Flügel des deutſchen Weſtheeres jenſeits der 
Oiſe der Kampf ſteht; das bedeutet jedoch inſofern einen deutſchen 
Erfolg, als, wie das Telegramm weiter meldet, die Umfaſſungs⸗ 
verſuche der Franzoſen keinen Erfolg gehabt haben. Weiter 
iſt öſtlich der Argonnen Varennes geſtern von unſeren Trup⸗ 
pen genommen worden. Recht erfreulich lauten die Nachrichten 
über die Einſchließung der Feſtung Verdun, die wohl hinſicht⸗ 
lich der Stärke ihrer Befeſtigungen dem am ſtärkſten befeſtigten 
franzöſiſchen Bollwerk Belfort nicht allzuviel nachſteht. Freilich 
auch hier muß noch weiter mit großer Tapferkeit geſtritten wer⸗ 
den, ehe die Feſtung ſich zur Übergabe bereit finden laſſen wird; 
das beweiſen die ſich immer wiederholenden Ausfallverſuche der 
Franzoſen, die allerdings bisher noch immer mit blutigen Köpfen 
in ihre Feſtungskaſematten zurückgeſchickt wurden. So wurden 
auch geſtern wieder heftige franzöſiſche Gegenangriff in der Ge⸗ 
gend der ſüdlichen Sperrforts über die Maas und aus Toul ſieg⸗ 
reich von unſeren heldenmütigen Truppen abgeſchlagen, denen 
Gefangene Geſchütze und Maſchinengewehre in nicht genannter 
Anzahl als Beute zufielen. Ein ernſtes Wort zu reden begonnen 
hat unſere ſchwere Artillerie gegen eine Anzahl von 
Sperrforts, und zwar bereits mit ſichtbarem Erfolge, und end- 
lich wurden in Franzöſiſch⸗Lothringen und an der elſäſſiſchen 
Grenze franzöſiſche Vortruppen an einzelnen Stellen 
zurückgedrängt. „Eine wirkliche Entſcheidung iſt aber, wie 
das Telegramm des Großen Hauptquartiers lakoniſch ſagt, noch 
nirgends gefallen; auch „aus Belgien und aus dem O ſten 
it,“ wie es zum Schluſſe des Telegramms heißt, „nichts Neues 
zu melden“. Wir werden demnach unſere Ungeduld, die ſich hier 
und da bereits wieder in dem Auftauchen falſcher Siegesmeldun⸗ 
gen bemerkbar macht, auch noch weiterhin zügeln müſſen in dem 
felſenfeſten Vertrauen darauf, daß unſere „Feldgrauen“, die bisher 
bereits ſo viele unverwelkliche Lorbeeren an die Fahnen unſerer 
Regimenter knüpften, auch weiterhin dafür ſorgen werden, daß 
das heiße Ringen im Marnegebiet mit einem entſcheidenden 
deutſchen Siege und dem Einzuge unſerer Truppen in die fran- 
zöſiſche Seinehauptſtadt einen ruhmreichen Abſchluß findet. 

CR liebenswürdigen ruſſiſchen Nachbarn, die uns 
durch kinen kühnen Spaziergang durch Oſt⸗ und Weſtpreußen, 


Schutze der Soldaten im Felde gegen Kälte inbezu 
innern, die darin beſteht, daß man den Fuß bevor 
wird, mit Papier (Zeitungspapier) einwickelt. 


auch als ich Dé E 
ſtets mit beſtem Erfolg. 


lehrt werden. 
pP. Von einem Kraftw 


eigener Unvorſichtigkeit. Sie wurde in 
krankenhaus 


und rechten Oberſchenkel ſeſtgeſtellt wurden. 


Anſtalt entlaufen iſt. 
x Der Waſſerſtand der Warthe 
0,00 Meter. 


Rote Gren 
Jarotſch 


eingerichteten Lehrerſeminar untergebracht worden. 
Sanitätsrat Dr. Mangelsdorff und Dr. Sell. 


widmet dem ve 


lich 


Als Mittel gegen kalte Füße empfiehlt ein hieſiger Arzt für 
unſere im Felde ſtehenden Truppen die Anwendung von Zeitungspapier. 
Er ſchreibt uns: Ich möchte an eine ſehr zweckmäßige 


Papier iſt 
Wärmeleiter. Dieſe Maßregel wurde mir von Ge Aer aus dem 
Ce 1870—71 empfohlen und ich habe fie bei Jagden im Winter und 
betrieb ſelbſt angewendet und anderen empfohlen 
Alſo neben warmen Socken auch noch Zeitungs⸗ 
papier den Truppen. Natürlich müßten die Soldaten entſprechend be⸗ 


en umgefahren wurde geſtern nachmittag 
gegen 5 Uhr in der Wilhelmſtraße eine 7 Jahre alte Schülerin aus 
einer Droſchke in das Stadt⸗ 
ebracht. wo nur einige Hautabſchürfungen am Kopfe 


P. Feſtgenommen wurden ein Kaufmann wegen Diebſtahls; ein 
Schneider wegen Zechprelleret; ein Fürſorgezögling. weil er aub der 


betrug hier heute früh 


* Bleihen, 23. September. Vom hieſigen Landratsamt find aus 
aud dë 15 462,08 Mk. einge⸗ 


xin, 28. September. Die erſten Transporte von Verwundeten, 
116 an der Zahl, find hier eingetroffen und in dem zu einem Lazarett 


handlung der verwundeten Krieger liegt in den Händen der Arzle 


„Büllichau, 23. September. Der Kreisausſchuß unſeres Kreiſes 
rbenen Landrat v. d. Beck folgenden Nachruf: 
„Mehr als 25 Jahre hat er ſein vielſeitiges Wiſſen und Können ſowie 
die reichen Gaben ſeines Charakters und Herzens dem Wohle unſeres 
Kreiſes gewidmet, an dem er mit jeder Lebensfaſer hing. Mit un⸗ 
beugſamer Willenskraft ausgeſtattet, ſeine Ziele mit 

Ge verſolgend und die eigene Perſönlichkeit ſtets einſetzend, durfte 
er mit der Gewißheit aus dem Leben ſcheiden, daß ihm der 
Kreis viele bleibende Ba . ſeines Wirkens über das Grab 
hinaus danken wird, und daß er manche Träne zu ſtillen, manche 
Wunde zu heilen gewußt hat. Seiner Weſensart entſprechend ein be⸗ 


ofen, 24. September. [Produktenbericht.“ ( \ 
wirt Aan, Hentral» Ein» und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weihe 
weizen, guter, 240 Mark. Gelbweizen, guter. 233 Mark, Noggem, 
124 Pfd. hol. gute trockene Dom.⸗Ware, 215 Mark. Gerſte, je 
kt. nach Sorte, 205—220 Mark. feinere Sorten über Notiz. Hafer, ſe 
nach Sorte, 190—200 M. — Stimmung: ſehr feſt. 5 

ne 24. Sept. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 Kgr.: Weizen, guter 23,60 Mark mittlerer 23,10 
Mark. geringer 22.40 Mark: Roggen, guter, 21,50 Mark, mittlerer 
21.00 Mark, geringer 20,50 Mark; Gerſte, gute 21,50 M., mittlere 
20,50 Mark. geringe 19,50 Mark; Hafer, guter 19,89 Mark, mittlerer 
19,30 Mark, geringer 18.80 Mark. 


Berlin, 24. September. [Produktenbörſe.] Die Lokopreiſe 
für Brotgetreide, beſonders für Roggen, ſetzten heute ihre Auf⸗ 
wärtsbewegung fort. Auch Hafer war feſter. Die Zufuhren aus 
dem Inlande waren nach wie vor klein und die Nachfrage ſeitens 
der Mühlen rege. Das Geſchäft war im allgemeinen etwas leb⸗ 
hafter. — Wetter: ſchön. 


Berlin, 24. September. Wetter: bewölkt, ziemlich warm. 

= Berlin, 24. September. (Amtliche Schlußkurſe.) Weizen: 
feſt. Loko 250—252 Mark. Roggen: feſt. Loko 228—229 Mark. 
Hafer: feſt. Feiner neuer 218—227 Mark, mittel 215 bis 


(Bericht der Land⸗ 


Maßregel zum 
auf die Füße er⸗ 
Stiefel angezogen 

ein Ee 


217 Mark. Mais: ſeſt. Loko 228-233 Mark. 


London, 23. September. Zuckermarkt. Continental rubes wurde 
zu 35,0 angeboten, granulated zu 31,9 verſauft. — Tendenz: ruhig. 


Barometer Tem⸗ 
Datum reduz. auf 0,0 f pera⸗ 
und in mm; Wind | tur 
Stunde 3 | N 
Die ärztliche Be⸗ SEN 


| ) 

September N | 
23. nachm. 2 Uhr 765,5 NO ke wolkig 16,8 
23. abends 9 Uhr 765,4 NO leiſe heiter 10,5 
24. morgens 7 Uhr | 7670 | MO leiſe heiter +80 


Grenztemperoturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 24. Sep⸗ 
tember, morgens 7 Uhr. ; 
24. Sept. Wärme⸗Maximum: -+ 16,9% Celj. 
24. „ Wärme⸗Minimum: + 710 „ 


Leitung: E. Ginſchel. . 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil: Chefredakteur 
E. Ginſchel: für die Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R. Herhrechts⸗ 
LACH A GC 4. K SÉ SEA GE Sehn 
redaktionellen Inhalt: K. Peeck; für den Anzeigenteil: E. Schrön. 
Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei und 


E Beharr⸗ 


vielleicht auch mit einem kleinen Abſtecher nach Poſen zu über⸗ 
raſchen gedachten, aber durch den Generaloberſten von Hin ⸗ 
denburg an ihrem edlen Vorhaben verhindert wurden, zeich⸗ 


Verlagsanſtalt A.-G. ämtlich in Poſen. 
Schluß des redathonellen Teiles. 


neten ſich bekanntlich von jeher durch den Mangel an behördlichen 
geſundheitlichen Maßnahmen zur Verhütung oder Unterdrückung 
anſteckender Krankheiten aus. Kein Wunder, daß bei 
dem dem Ruſſenvolke eigenen Mangel an Verſtändnis für Sau⸗ 
berkeit dieſe Krankheiten unabläſſig in mehr oder minder hohem 
Grade andauern. Wir wiſſen auch, mit welcher Umſicht unſere 
ſtaatlichen Behörden alle Sicherbeitsmaßnahmen treffen müſſen, 
daß dieſe Krankheiten nicht die Grenze überſchreiten und ſich zu⸗ 
nächſt in unſerer Provinz E Ge 2 iſt es 5 jedes⸗ 
mal den angeſtrengten behördlichen Bemühungen gelungen, ein a 
übergreifen anſteckender Krankheiten zu verhindern oder fie doch! 2 Monate 9 Tage. Marian Burchardt, 15 Tage. 


* Bunzlau, 23. September. 


Sterbefälle. 
Vom 24. September: 
Arbeiter Thomas Wozniakowski, 73 Jahre. 
12 Tage. 


Ein gutes Geſchü n 
5 8 Töpfereien, die in dieſen Tagen 20 000 Schüͤſſeln für die ger 


angenen Ruſſen in deeg zu liefern hatten. 
Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 


Angela Strozyk, 11 Monate 29 Tage. 
Wachtmeiſter a. D. Leo Kopmann, 47 Jahre. Stephanie Szymanska, 


Wie können wir dem Roten Kreuz Helfen? Unſer heutiges 
Inſerat zeigt den Weg: Mit der geringen Ausgabe von 3 M. 30 Pf. 
(amtlicher Preis) ee e wir uns an der kurz vor ihrer Ziehung 
ſtehenden 19. Geldlotierie des Roten Kreuzes, bei der wir im 
Glücksfalle Gewinne von bedeutender Höhe erzielen können. Weiſt 
doch der Plan Gewinne von 100 000 Mark. 50000 Mark uſw. uſw. 
auf, insgeſamt 560000 Mark, die ausnahmslos in barem Gelde ohne 
jeden Abzug ausgezahlt werden. Hier iſt jedem unſerer Leſer Gelegen⸗ 
heit geboten, mit einem kleinen Opfer dem Roten Kreuz die Mittel 
zuzuwenden, deren es fo dringend bedarf, um auch weiterhin zum 
er unſerer für das Vaterland verwundeten Krieger wirken zu 

nnen. 


machen die 


Hedwig Leſinska, 
Gendarmerie⸗ 


+ »olener Cageblaa. A 


Bekanntmachung. 


In der Briegsichlächterei Schlachthof können täglich 


Kriegsſammelmappen in Zeilungsgröße Ml. 2,25, Kriegstaſchenhächer 60 Pf., Kaiſerreden 60 Pf., Kaiſerbilder 50 Pf. R. Sehubert, St. Martinftr. 50, Guer) 


Stadttheater. 


Sonnabend,. 
d. 26. Sept., 8 Uhr: 


r ol b 
SÉ Se) lik kr Fuhren Staumt 
5 S In Feindes Land II 1 
von Ernſt Wichert. gegen Bezahlung abgeholt werden. 18147 
Konzerffeil. (8142 Offerten bis 30. 12 M. erbeten. 


Gaſtſpiel des 1. Baſſiſten vom 
Leipziger Stadttheater, Herrn 
Emil Zoller. — Tanz. 
Sonntag, den 27. Sept., 4 Uhr: 
Konzerkteil, unter Mitwirkung 
von Frl. Janowska. — Tanz. 
„Anſere blauen Jungens“. 
„Die Unna-Life*. (Ganz kl. Pr.). 
Sonntag, den 27. Sept.“ 8 Uhr: 


Jeſtungsmagazin. 
Städtiſcher Verkauf von Lebensmitteln. 


Vom 25. September ab gelten folgende ermäßigte Preiſe: 
Roggenmehl 0% das Pfund 0,17 
Sack zu 200 Pfund 32,00 „ 


D 


Rüttli-Szene aus „Wilhelm Weizenmehl das Pfund 0,22 „ 
Tell“. In Feindes Land von e Sad zu 200 Pfund 38,00 „ 
Ernſt Wichert. — Konzerffeil, Grüße das Pfund 0,20 „ 
Gaiffpiel des Sat, preußziſchen Salz 25 a 0,10 „ 
Kammerſängers Herrn Paul 5 Sack zu 125 Pfund 11,00 „ 
Knüpfer. — Tanz. Jucker das Pfund 0,22 „ 
Vorverkauf bei Walleiſer. Tilſiter Käſe o a 0,80 „ 
WEEN steier EEN Schweizer Säite D „ 108 „ 
1 —— Margarine a D 0,75 „ 
g b Zut, Bekanntmach! Razel a. Matter” „ 40 7 
P ingen. udeln u. Malfaroni „ 2 S 5 
h d Malzkaffee x 5 0,32 „ 
KG 6 5-Pfund-Eimer 1,40 „ 
| a 2 10 Pfund 3 
2 a Artoffein un a Di 
Konkursverfahren. SEN 100 Pfand 220 7. 
Das Konkursverfahren über das Preißelbeeren, eingekocht, d. Pfd. 0,45 „ 
Vermögen des Kaufmanns Franz in Eimern zu etwa 25 Pfd. 0,40 „ 


Dembinsti zu Liſſa wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins hierdurch aufgehoben. 

Liſſa i. P., d. 21. September 1914. 


LA H 2 * 
Königl. Amtsgericht. 
Bekannkmachung. 

Die im Handelsregiſter A Nr. 8 
eingetragene Firma Julius Perle 
in Frauftadt iſt erloſchen. [91096 

Frauſtadt, den 16. Sept. 1914. 
Königliches Armls gericht. 


Bekanntmachung. 

In das Handelsregiſter A iſt 
heute unter Nr. 185 die Firma 
Wilhelm Rudolph, Manufäktur⸗ 
und Konſektionsgeſchäft, Frauſtadt 
und als deren Inhaber der Kaufe |’ 
mann Wilhelm Rudolph in 
Frauftadt eingetragen worden. 

Frauſtadt, den 9. Sept. 1914. 

Königliches Amtsgericht. 

[91097] 
Verkauf von Altmakerialien. 

Die verfügbaren Altmaterialien 
als eiſerne Langträger, Gußeiſen, 
Zeugabfälle. Blech⸗ und Eiſen⸗ 
ſchrot, altbrauchbare und unbrauch⸗ 
bare Oberbaumaterialien, Kohlen⸗ 
faden⸗ und Metalldrahtglühlamven, 
1 Achſendrehbank, 1 hydrauliſche 
Handſpindelpreſſe, 1 Ventilator für 
Schmiedefeuer, 1 Schere und Stanze 
ſowie 1 eiſerner Ueberbau ſollen 
verkauft werden. Verkaufstermin 
am 16. Oktober 1914, vormittags 
10 Uhr bei der unterzeichneten 
Direktion. J 2632a 

Die Angebote find mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Ankauf alter 
Materialien“ zu verſehen und bis 
zur Terminſtunde frei einzufenden. 
Die Bedingungen liegen in den 
Börſen zu Memel, Königsberg i. Pr., 
Danzig. Berlin, Stettin und 
Breslau aus, können auch bei dem 
Vorſtande unſeres Zentralbureaus 
hier eingeſehen und von dieſem 
gegen Einſendung von 50 Pf. in 
bar portofrei bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Bromberg, den 17. Sept. 1914. 

Königl. Eiſenbahndirektion. 


2 Dampf⸗ 
e eee a. 14 geän ren 


nachm. 8 Seit ECH 5 105 dk det lahwel 
ofen, Verſammlung Zeppelin- mit Strohpreſſen jofort leihweiſe 
Ze 49 8148 abzugeben. 8138 


The G. Scherfte, Poſen W 6. 


Streichhölzer das Patet 
ſchleſiſchen Turm an der Bahnhofsbrücke. 
Poſen, den 24. September 1914. 


Der Magiſtrat. 


6 


Neue Kriegskarten! 


Im Hinblick auf die erweiterte Aus⸗ 
dehnung des europäiſchen Kriegsſchau⸗ 
platzes führen wir jetzt 2 verſchiedene 

Karten, und zwar: 


Die lleine 
Europäiſche Kriegskarle 


60 X 70 em groß, Maßſtab 1: 2 800000 Preis 50 pig. 
„Die große 
Europäiſche Kriegskarke 


75 100 cm groß, Maßſtab 1: 2000000 Preis 1 Mark. 


Beſtellungen von auswärts erbitten wir 
mittelſt Poſtanweiſung. wobei 10 Pfg. 
für Zuſendung extra beizufügen ſind. 


eee Kriegsfähnchen 


als ausgezeichnetes Hilfsmittel, die jeweilige Stellung der gegneriſchen 
Streitkräfte auf jeder Karte bezeichnen zu können. Sie koſten pro 
Satz = 175 Stück, nämlich je 25 deutſche, öſterreichiſch⸗ungariſche. 
franzöſiſche, ruſſiſche, engliſche, 1 E und ſerbiſche, zuſammen nur 
10 Pfg., Verſand nach auswärts 10 Pfg. extra. Dieſelben ſind aus⸗ 
zuſchneiden und um Stecknadeln zu kleben. Gebrauchsferlig ausge: 
ſchnitten und mit Stecknadeln verſehen koſten 10 Stück 5 Pf., Porto 
extra. Auf einen 10⸗Pfg.⸗Brief gehen 100 Stück. 


Oftdeutſche Buchdruckerei u. verlagsanſtalt 


Beien W 3, Poſtſchließfach 1012. 


Original Dehne’s 


Inähenheher 


4 mit zwei und vier Messern 
N äußerst 
starke 


1 fl. Tiſch, 1 Nähkiſch, 

1 Glaskaſten, 2 Stühle 
beſtimmt, um 6 Uhr Bahn- 
ffeaße 1 

4 Stapel Breiter, 

1 Poſten kurze Brelter 


vorausſichtlich beſtimmt verſteigern. 


Stachow 


zei Vefimnungen 
über Hausarbeit in der 
Tabakinduſtrie 


D 0,30 „ d 
Verkauf täglich von 8—12 Uhr und von 2—6 Uhr im Kr 


EE EE EE 

Uniformen nach Maß ſowie 
Aenderungen, Reparaturen, Auf⸗ 
2 7 uſw. ſofort. ö 
Schützenſtraße 32, am Petriplatz. 


7 Wohnungen. D 


EEE Were 
2 —— en ` 
Schöne 
3⸗Zimmer⸗Wohnung 
Bad, Mädchenz., 2 Balkons, mod. 


Nebengel. ſof. od. ſpät. wegzugsh. 
3. verm. Clossek, Neue Gartenſtr. 38. 


1, 2, 3 Zimmer, Küche, Bad, Bal⸗ 
kon, auch 1—2 Zimmer, Küche, 
möbl. zu verm. Schützenſtr. 32 
am Petriplatz. 


Möbliertes Zimmer 


at (auch tageweiſe) billig zu ver⸗ 
a St. Adalbertſtraße 2 III r. 


1814106 


11279b Syſtem Haugh, 


Friedmann, } 5 


emphehit ab Lager 
der Generalvertreter: 


; Man. H Posen | 


Eisengießerei, Maschinenfabrik K 
und Kesselschmiede, 


Dampfpfl 


6 fchaarig, ger 
brauchsfähig, wird auf Wunſch in 
Sf u. geſetzt ſehr preisw. z. verk. 


vom 17. 11. 1913 iſt ein von der 
Polizeibehörde unterzeichneter Aus⸗ 
weis beizubringen, daß die Räume 
den Anforderungen genügen. 
Dieſe Ausweiſe nebſt den Be⸗ 
ſtimmungen 
durch die 


Oſtdeutſche Buchdruckerei 


ſind zu beziehen 


und Derlaasanftalt A.⸗G. 


Poſen W 3, 
Tiergartenſtraße 6 
und St. Martinſtraße 62. 
Telephon 3110. 


15 Damen-u.Herr ensäftelu.Geschirre! 


1160 Kutsehwagen, . e Jag 


4⸗ u. 6⸗ſitz, Sandſchneider, Coupés, 
Landauer, Landaulets, Pürſchwagen, 
Halbgedeckte, Phastons, ſchleſ. Plau⸗ 
wag., Verdeckwag., Dogcarts, Selbſtf., 
Feldwag.,15Pony⸗u. Parkwagen uſw. 

Federrollwag. billigſt. Tel. 6657. 


Off. u. Nr. 8140 4. d. Exp. d. Bl.] Lewin, Breslau, Kloſterſtr. 68, 


5 ` ëch Kg ar! NEAR WE Ee Kuer EEN E 
Ee? x e F 8 { É 


| Hitbank für Handel und Gewerbe. 


Nachdem es uns gelungen iſt, die nötige Anzahl 
von Beamten zu gewinnen, machen wir hierdurch 
bekannt, daß wir den Betrieb unſerer 


Depoſitenlaſſe Oſtrowo 


ſowie der 


Depoſikenkaſſe Hohenſalza 


der Zahl der Beamten entſprechend wieder auf⸗ 
genommen haben. 


Die Kaſſenſtunden find vorläufig vormilkags 
von 8½½ bis 1 Ahr feſtgeſetzt. 


Poſen, den 24. September 1914. 


Das Direktorium. 


8145 


Terminskalender 
für Zwangsverſteigerungen in Poſen und Weſtpreußen. 


Name des Beſitzers des Grund⸗ Sri 
Grundſtückes. Amtsgericht Grundbuch 5 35 
(A = Auseinanderjegung.) j. M. IE 8 
Poſen. (Nachdruck unterſagt. 
G. Behnke Schroda Schroda 10.10. 9 0,0836 — 1245 
J. Matyſiak Krotoſchin Rothweiler 6.10.10 0,5106 5 485 
J. Michalak Ehl. Schroda Schüͤttwitz 10.10.11 | 22,0724 170,00 | 120 
A. Warzaſzka Krotoſchin Orpiſchewo 9.10.10 0,3368 — 432 
O. Rauchfuß Lobſens Victorsau 5.10.10 | 145 132,03 105 
A. Karas Schrimm akrzewo 8.10. 9 1.554 7,47 36 
W. Witzke ohenſalza uiſenfelde 10.10.10 0,891 6,15 Gs 
rau J. Badur hneidemühl | Stöwen 7.10.10 J 19,601 102,06 60 
5 AEN Obornit Treuenheim 5.10.10 0,7325 1,80 60 
2 Kolodziej Schildberg Kaliſzkowice 9.10.10 1,905 14.94 24 
t. Biczysko e Mixſtadt 6.10.10 0,0546 — 186 
Wwe. K. Nitka Adelnau Raczyce 6.10.10 0,82 6,00 24 
Frau D. Toepffer Oſtrowo Oſtrowo 9.10. 9 0,2155 1,11 | 2867 
N. er ohenſalza ech 8.10.10 0,2607 5,79 1 3210 
Wwe. E. Esleben u. Mtg chneidemühl chneldemühl 6.10.10 2,4136 24,00 — 
Wwe. F. Nowicka Schrimm Swiontnik 8.10.11 0,059 — 24 
Frau H. Wodzinski Schneidemühl | Schneidemühl 7.10.10 0,092 — 643 
t. Michalkiewicz arotſchin Zerkow 5.10. 9 0,2 1,00 936 
A. Jahnke romberg Bromberg 8.10.11 0,1605 — 4920 
Weſtpreuſten. 
L. Pionka Neuſtadt Kölln 10.10.10 8,5 9.90 18 
J. Jazdzewski Karthaus Gowidlino 10.10. 9 11,001 40,83 sf: 
A. Braun Gaerët Czersk 5.10.10 | 10,5 17.00 73 
Wwe. K. Düring Danzig Danzig 5.10.10 0,0456 — 7042 
rau K. Rothe e Voßberg 7.10.10 8,577 68,58 120 
rau E. Witt * Neufahrwaſſer 9.10.10 0.0647 1.50 4 — 
Meier Ehl. Lautenburg Langendorf 10.10.10 6,0156 6,96 60 
9. Sprenglewski Neumark Wawerwitz 6.10.10 [Mehrere Grundſtücke — 
W. Hein Neuſtadt Strebielin 8.10.10 | 13.9 58.26 150 
Wwe. Th. Steffnowski oppot Wittſtock 7.10.11 [Mehrere Grundſtücke — 
M. Lubenow Ehl. latow latow 8.10. 9 1.0048 5,46 1450 
K. Perk Ehl. t. Krone t. Krone 6.10. 9, — — 893 
rr J. Bernhardt Marienwerder | Ellenmalde 5.10.10½% 83661 | 160,00 40 
. Katlowsti Ehl. Schwetz Schiroslaw 8.10. 8%] 9.659 36,63 70 
Wwe. M. Loboczewicz S Schwetz, 5.10. 8,1 0,0684 -- 2605 
C. Zakrzewski Lë Stargard | Wda 8.10.10 7.5 6,75 Cu 
G. Block onitz Konitz 6.10.10 025 — 3015 
Frau M. Obermeit Marienwerder J Marienwerder 5.10. 9 0.1446 Es 3453 


* Ir nm H 
Jüngere Mädchen für alles, 
auch Skubenmädchen mit guten 
Zeugniſſen, finden zum 1. Oktober 
noch Stellung durch die [8135 
Städtiſche Stellenvermiktelung 
Poſen, Sapiehaplatz 9. 


Bemeinde » Synagoge A 
[Neue Synagoge). 


Buchbinder 


kann ſich ſofort als Kriegs- 
Bekanntmachung. freiwilliger melden bei der 
Für ſofork geſucht: 


Jliegererſatzabteilung 4, 
1 Kaſſengehilfe und 


Poſen-Lawica, Depot. 
[4455] 


Ein im Kaffen-u. Rechnungs- 
weſen bewanderter 


1 Verwaltungsgehilfe. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 8 50 
Der Kaſſengehilfe muß mit der B D Nudadji: 
ag Laag bon cam er Freitag, den 29. September. abends 


elbſtändigen E 
ämtlichen Kämmerei⸗ und Spar» 
kaſſenſachen durchaus vertraut fein. 
Bewerber für die Stelle des 
Verwaltungsgehilfen müſſen in 
allen Zweigen der Kommunal- und 
Polizeiverwaltung ſelbſtändig und 
flott arbeiten können. (8149 
Meldungen nicht WE eeh 
pflichtiger Bewerber mit Gehalts: 
anſprüchen, Lebenslauf und Der 
dene, een 
ſoſort an den Magiſtrat zu richten. Lee. — — 
ue d agil. || Muere Wagen ſalllet, 
e 2 2 
J. V. Lack. 2 ältere Feuerſchmiede, sin, 

P E f nec 4 Uhr. 
Straßenverkäufer! 2 Schmiede ge Zuſchläger Sonnabend.den 26. Septör, vorm. 

Uhr. 


Hochlohnende Kriegsſchauplatzkarte 3 ältere Stellma er 9, 
u. ? ififo, d An den Wochentagen: 
„ ff 17 d [4432 | Morgens 0 Uhr gie abends 


n. verk. Kart. zurückn. 417 können ſofort eintreten. H 
G. Hevendehl, Düffeldorf 64. J. Martin, Gneſen. DÉI, Uhr. 


wird zum baldigen Antritt geſucht. 
Slädliſche Sparkaſſe Dem, 
Dom. Zakrzemko 


p. Sliwno ſucht p. ſofort oder 
1. 10. 14 einen tüchtigen 8092 


Hoſverwalter oder 
Wirlſchaſtsbeamten 


unter Leitung des Prinzipals. 


GI, Uhr. 

Sonnabend, den 26. Septbr., vorm, 
9ſ% Uhr mit Predigt, 
nachmittags 3°/, Uhr (n= 
andacht!). 5 

Sabbath⸗Ausgang 6.28 Uhr. 

An den Wochentagen: 

Morgens 58% Uhr und abends 
DÉI, Uhr. 


Gemeiude⸗Syuagoge B 
(Irael. Brüder⸗ Gemeinde). 


Gottesdienſt: 
Freitag. den 25. September abends 


